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1 Allqemei ne ünd methodischc Er1äut-e
Stat-istik der Urlaubs- und §rho1 ungsre i sen

1.1 Rechtsgrundlaqe und ZieJ.setzung der
Erhebung

Das,Gesetz über die Durchführung ei.ner Reprä-
sentativstatistik der BevöIkerung urrd des Er-
werbslebens (Mikrczensus) vom 15. JuIi 1975,'
(BGBI. I, S. 1909 f.) ordnet in s 3 Abs" 1 Zi.f-
fer 9 in Verbindung mit s 3 Abs. 2 än, daß
jährlich im Rahmen des Grundprogramms des
Mikrozensus auf der Basis einer 0,1 t-Unter-
stichprobe auch Angaben über Urlaubs- und Er-
ho.lungsreisen gevronnen werden. Die Rechtsvor-
schrift, die bis 1982 gilt, löste das Mikro-
zensus-Gesetz in der Fassung vom 28. Dezember
1968 (tscBI. I, S. 1456) ab, das in Verbindung
mit der Vierten Verordnung über Zusatzprogramme
zum Mikrozensus vom 22. Dezember 1971 (BGBl. I,
S. 2158) rechtliche Grundlage der zuletzt für
1 972 durchgeführten Befragung vergleichbarer
Art war. Die erste Mikrozensus-Erhebung nach
derzeitig geltender Rechtsgrundlage fand für
das Kalenderjahr 1975 stattl).

ZieI der Berichterstattung ist, "clen Reisever-
kehr, der eine immer größer werdende wirt-
schaftliche, soziale und gesundheitliche Be-
deutung hat, und seine Veränderungen ... be-
urteilen"2) zu können. Wie es in der Begrün-
dung zu § 3 Abs. 1 Ziffer 9 des cesetzes weiter
heißt, sollen im einzelnen "Angaben über Reise-
ziele im Inland und Ausland (Reiseströme), Art
und Dauer der Reisen, die benutzten Verkehrs-
mittel und Unterkunftsarten sowie über die
Höhe der für die Reisen aufgewendeten Mittel
geeronnen werden". Gleichzeitig wird hervorge-
hoben, daß "Angaben über die Ausgabenstruktur
des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs ...
für eine Verbesserung der Nachweisungen u.a.
in der Zahlungsbilanz von besonderer Bedeu-
tung" sind.

1.2 Erhebungsumfang und Berichtszeit

Die Befragung über Urlaubs- und Erholungsreisen
erfaßt auf repräsenEativer Basis die gesanrte in
der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin

1 ) Angaben über Urlaubs- und Erholungsreisen
für 1962 (l,0 t), 1966 sowie 1969 bis 1971(jeweils 0,1 8) und 1972 (1,0 *) sind in
der früheren Fachserie F, Reihe 8, ver-
öffentlicht worden.

2) Bundestagsdrucksache Nr. 7/3042 vom
27 .12.1 974, S. 8.

(West) l.ebenden Bevölkerung (Wohnbevöfke-
runEl3). D.,, Aubwi:hlsar-z von 0,1 t der Berrö1-
kerrrng entsprecher,d werden z,Z. ca. 6l 000 per_
so:ien in die Drrfragung einl:ezoqcn.

Während der Erhebungszeitraum der für 1975
durchqeführten Befracrung, wie erwähnt, das Ka-
lenderjahr war:, beziehen sich die Angaben der
Eolgebefragungen jeweils auf rlie 12 Monate
von ApriI bis März des darauffolgenden Jahres,
im vorliegenden FaI1 also auf die Zeit von
April 1978 bis März 1979r naßgebend für: die
Periodenabgrenzung war der zeitpunkt des An-
tritts der Reise.

Das Abgehen vom Kalenderjahr ist .i-m wesentli-
chen durch zwei Gründe veranlaßt worden. Dafür
sprachen einmaL erhebungspsychologische Gründe,
denn das Erj.nnerungsvermögen der Befragten
wird um so zuverlässiger sein, je näher die
Berichtsperiode am Zeitpunkt der Befragung
liegt. Zum anderen ist dadurch ein. Gewinn an
Aktualität der Ergebnisse zu erzielen, sreil
der Teil des Erhebungsjatires, der bis zum Be-
fragungstermin verstrichen ist, in die Bericht-
erstattung einbezogen werden kann.

1 "3 Erhebungsnethode und Aufbereit ung der
Ergebn i sse

Der Auswahl der in die Befragung einzubezie-
henden Haushalte lag der seit .l972 verwendete,
methodisch gegenüber dem bisherigen Verfahren
verbessertre Stichprobenplan zugrunde, der auf
Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1970
beruht4 ) . oie naten über Urlaubs.- und Erho-
lungsreisen werden unter Verwendung eines ge-
sonderten Frageboqens erfaßt (s. S.4g), der
- anders aIs der Grundfragebogen - als maschi_
neIl lesbarer BeIeg gestaltet ist.

Die organisatorische Dur.chführung der: Erhebung
(einschl. der Schulung der Interviewer) und
die Aufbereitung des Datenmaterials oblag den
Statistischen Landesämtern; die Konzentration
der Angaben für die Bundesländer zum Bundeser-
gebnis wurde im Statistischen Bundesamt durch-
ge führt.

3) Dazu gehören die in der Bundesrepubtik
DeutschlanC einscl-r1. Berfin (West) an*sässigen Ausfänder, nicht dageEen Ange-hörige ausl.ändiscller Streitkräite und
d iplornat ischer Vertre tunsen.4) Siehe I,lirtschaft und Statistik, Heft
11/19'73, S.631 ff.
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Durch technische Zusammenführung des Eragebo-
gens über "Urlaubs- und Erholungsreisen" mit
dem des allgemeinen Mikrozensusprogramms ist
es mö91ich, für dj.e Ergebnisdarstellung Anga-
ben heranzuziehen, die in anderen TeiIen des
Mikrozensus-Grundprogramms erhoben worden sind
Dementsprechend konnten die Daten auch nach
personenspezif ischen Merkmalen wie Geschlecht,
Beteiligung am Erwerbsleben und auch nach dem

monatlichen Nettoeinkommen des Haushalts ge-
gliedert aufbereitet werden.

Die Stichprobenergebnisse sind auf die zum Be-
fragungszeitpunkt fortgeschriebene wohnbevöI-
kerung hochgerechnet ri,orden. Die Größe des bei
jedem Stichprobenergebnis zu berücksichtigen-
den Zufallsfehlers hängt im besonderen von der
jeweiligen Zahl der Stichprobenfä1Ie ab. Es

kann angenommen werden, daß eine ausreichende
Repräsentation eines Tabelfenfeldes dann er-
reicht ist, wenn mindestens 50 in der Stich-
probe erfaßte, voneinander unabhängige Einhei-
ten vorliegen. Damit Mißverständnissen in be-
zug auf den Stichprobenfehler vorgebeugt wird,
sind in den TabelLen mit Angaben über "Haus-
haltsreisen" Felder mit weniger aIs 50 (hoch-
gerechnet 50 000) FälIen vorsorglich durch
einen Schrägstrich (/) ersetzt worden, ebenso
wurde in diesen FäI1en auf den Nachweis der
zugehörigen Ausgabenbeträge verzichtet. Bei
"gereisten Personen" und "Reisen", die inso-
weit nicht a1s voneinander unabhängig gelten
können, wurde al.s Toleranzgrenze für die Er-
gebnisdarstellung 100 (hochgerechnet 100 000)
Personen oder Fä1le ung"no^*"ns).

Fä1Ie, in denen zu einzelnen Merkmalsausprä-
gungen keine Angaben gemacht wurden, sind
nicht gesondert dargestellt worden, aber in
der jeweiligen Ergebnissumme enthalten6).

1.4 Definitionen

1.4.1 Beqriff der Urlaubs- und Erholunqsreise

A1s Urlaubs-, Erholung - oder Ferienreise im

Sinne der Befragung sind aIle Reisen zu einem
ZieI außerhalb der Gemeinde des gewöhnlichen

5) wegen der Darstellung der Abschätzung des
Stichprobenfehlers siehe auch frühere Fach-
serie A, Reihe 5, Erwerbstätigkeit "r. Ent-

Aufenthalts ang esehen worden, die 5 Tage oder
Iänger gedauert haben und nicht zu dienstli-
chen oder geschäftLichen Zwecken unternommen
worden sind. Geschäfts- und Dienstreisen oder
ähnliche Reisen, die in Ausübung einer gewerb-
Iichen Tätigkeit standen oder der Ausbildung
für einen Beruf dienen soLlten, wurden - auch
in Verbindung mit Urlaubs- und Erholungsrei-
sen - nicht erfragt. Verwandten- und Bekann-
tenbesuche, Ferienbesuche von Kindern und auch
Aufenthalte in einer Zweitwohnung sind dagegen
in die Erhebung einbezogen worden, wenn die
genannten Voraussetzungen erfül1t vraren. Als
Reise zählte jede von einer Person, als Haus-
h4qqletse grundsätzlich jede von Haushalts-
mitgliedern gemeinsam unternommene - d.h.
hinsichtlich aller Erhebungsmerkmale für alle
Teilnehmer gleiche - Urlaubs- und Erholungs-
reise. Eine Urlaubs- und Erholungsreise, die
von einem Haushaltsmitglied allein unternommen
wurde, zähIte demnach aIs Reise und gleichzei-
t ig aI s tie!rfr3_!!§!_gl9e . Bedingt durch Mehrfach-
reisen derselben Person liegt die Zahl der Rei-
sen höher aIs die der Reisenden.

1.4.2 ELhebunqsmerkmale de
Erholung sre i sen

Bei der Feststellung der Anzahl der Haushalts-
I r die an einer Haushaltsr 1S teil-

nahmen, wurden mitgereiste - aber zum

punkt der Befragung - haushaltsfremde
nicht berücksichtigt, selbst wenn sie
Reise noch zum Haushalt gehörten.

Zeit-
Personen
z.Z. der

wicklung der Err.rerbstätigkei
6) Für 1979/80 wurden bei einig

benfä11en die GrößenkLasse d
und der überwiegende Reisemonat nicht ange-
geben; die jeweilige Summe der Einzelergeb-
nisse weicht deshafb in diesen Gliederun-
gen geringfügig vom Insgesamt ab.

AIs vorwiegendes Reiseziel war bei den Inlands-
reisen, die in mehrere Bundesländer oder in-
1ändische Reisegebiete führten, jeweils das
Bundesland oder Reisegebiet, bei Auslandsrei-
sen durch mehrere Länder das Land anzugeben,
in dem die 1ängste zeit der Reise verbracht
wurde, bei gleicher Aufenthaltsdauer oder bei
Rundreisen das am weitesten entfernte Reise-
zieI.

Nach

- die
der Art der Reise wurden unterschieden:
Pauschal- oder Gesellschaftsreise

durch Reiseveranstalter ; sie Iiegt vor,
wenn sie bei Reiseveranstaltern gebucht
wurde und im Entgelt die Gegenleistung für
Beförderung, Unterkunft und Verpflegung
ganz oder teilweise pauschal einbegriffen
war i

die Kur oder Verschickung aIs Reise, die
vorwiegend mit der Behandlung chronischer
oder degenerativer Kränkheiten, der Re-

t April 'l 972"
en Stichpro-
er Reisedauer
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konvaleszenz oder der Rehabilitation ver-
bunden wird und die vielfach von sozialen
Einrichtungen wie Versicherungsanstalten,
Krankenkassen oder Versorgungs- und Fürsor-
geämtern ganz oder teilweise finanziert
wird; hierzu gehören auch vom Müttergene-
sungswerk geförderte Aufenthalte und die
Kinderl andversch ickung i

- die Sonst e Reise nicht durch Reiseveran-
stalter), d.h. von den Reisenden selbst or-
ganisierte Individualreisen, darunter der
Verwandten- und Bekanntenbesuch.

'Bei der Frage nach dem überwiegend benutzten
Verkehrsmittel war grundsätzlich nur das Ver-
kehrsmittel anzugeben, das überwiegend für die
H i n f a h r t zum Reiseziel (Ort des Reise-
ziels im Inland oder Ausland) benutzt worden
war. Bei der Benutzung verschiedener Verkehrs-
mittel war also nur das Verkehrsnittel anzuge-
ben, das für die längste Strecke auf der Hin-
fahrt zum Reiseziel in Anspruch genommen wurde.

A1s überwiegend benutzte Unterkunftsarten
wurden erfragt:
- die Gruppe Hotel, Gasthof, Fremdenheim,

Pension, die zum Beherbergun§sqewerbe gehört
und auch Hotelpensionen, Motels, Kurhotels,
Hotels garnis, Kurheime und Kurpensionen ein-
schl ießt;
HeiIstätte und Sanatorium - auch Spezial-
krankenhäuser (KIiniken) -, die Genesende
und Erholungsbedürftige (2.8. Kurgäste)
aufnehmen;

das-Ferien- und Erholungsheim, das meist von
sozialen und karitativen Institutionen un-
terhalten wird und hauptsächlich Angehörige
bestimmter Personenkreise beherbergt ;

2.1 Vorbenerkung

Entwicklungstendenzen des Reiseverkehrs werden
gegenwärtig mit besonderer Aufmerksamkeit be-
obachtet. Zwar scheint die Urlaubs- und Erho-
Iungsreise einen festen PIaCz im Konsumverhal-
ten breiter Bevölkerungsschichten eingenommen
zu haben, es bleibt jedoch abzuwarten, wie sich
künftig steigende Energiekosten, verlangsamtes
wirtschaftswachstum, Preissteigerungen in be-
vorzugten Urlaubsländern und andere Einflüsse
auf das Reiseverhalten aushrirken werden.

- das Privatquartier gegen Entgelt (außer auf
Bauernhof), das von privaten Haushalten über-
wiegend in den Spitzenmonaten des Reisever-
kehrs angeboten wird, sowie das Privatquar-
qer geggrr Jntgelt (auf Bauernhof );

- das Privatquartier ohne Entgelt, in der Regel
Privatr4rohnungen, in denen nicht zum Haushalt
gehörenden Personen (Verwandten, Bekannten)
unentgeltlich Unterkunft gewährt wird;

- die Gruppe Ferienhaus, Bunqalow ApDar tement
Beherbergungsstätten, in denen in der RegeI
Unterkunft ohne Verpflegung gewährt wird,
die aber mit einer Kochgelegenheit ausge-
stattet sind; auch Zweitvrohnungen sind die-
ser Gruppe zuzuordnen;

- der Campingp!4E, der als Unterkunf t anzu-
geben war, wenn in zelten oder Wohnrvagen

übernachtet wurde;

- Sonstige Unterkünfte.

Bei der Frag e nach den Ausgaben für die Reise
waren a1le Ausgaben anzugeben, die - unabhän-
gig vom Zeitpunkt der Zahlung - der Url-aubs-,
Erholungs- und Ferienreise zuzurechnen sind.
Hierzu zählten neben den Kosten für die (Hin-
und Rück-)Fahrt, den Ausgaben für Unterkunft
und Verpflegung (einschl. der Vorauszahlungen
für Pauschalreisen, Ferienhäuser u.ä. ) auch
sämtliche Nebenausgaben während der gesamten
Dauer der Reise; als Nebenausgaben galten aber
iricht eusgaben für den Kauf Iängerlebiger Ge-

brauchsgüter lz.B. Schrnuck).

Nicht einbegriffen waren dagegen Ausgaben für
Anschaffungen vor Beginn der Reise (2.B. Klei-
dung, Sport- und Badeausrüstung) sowie Ausga-
ben für mitgereiste haushaltsfremde Personen.

Ethraige Veränderungen nicht nur des Umfangs,
sondern vor aIlem der Richtung der Reisever-
kehrsströme dürften dabei im Mittelpunkt des
fnteresses stehen. Dies wird insbesondere an-
gesichts der im Auslandsreiseverkehr erreich-
ten Größenordnungen verständIich, an dem die
Bundesrepublik Deutschland wie kei.n anderes
Land beteiligt ist. So entfielen im Kalender-
jahr '1980 nach Angaben der organisation für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD) knapp 28 t aller Ausgaben der oECD-Län-
der im internationalen Reiseverkehr auf Reisen-

2 Ergebnisse der I.lrllrg?§rlE usbefragung vom April 1980
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Ce aus der Bundesrepublik Deutschland, die da-
mit mehr aIs doppelt soviel für Auslandsreisen
ausgaben wie Reisende aus den Vereinigten
staatenT ) .

Daten üt- den Urlaubs- und Erholungsreisever-
kehr sind aber nicht nur für Außenwirtschaft
und Währungspolitik von Bedeutung: Fremdenver-
kehrspolitik, die sich an diesen Informationen
orientiert, ist in hohem Maße auch mit "zentra-
1en Bereichen der Gesundheitspolitik, der So-
zial- uhd Bildungspolitik, der Arbeitsmarktpo-
Iitik, der Verkehrspolitik, der Strukturpoli-

tik, der Raumordnung sow:e von Agrarpolitik
und Umweltschutz" verfioehten8) .

2.2 Gesantentwicklunq

In der Zeit von April 197C bis ttlärz 1980 trat
jede zweite zur Wohnbevöikerung der Bundesre-
publik Deutschland e1nschl. Berlin (West) zäh-
lende Person mindestens eine Urlaubs- und Er-
holungsreise an, die fün! Tage oder länger dau-
erte. Am FerienrerseverKenr waren damit rd.
30,7 MiIl. Reisende bete:iigt, von denen 4,5
Mill. (15 t) zweimal- uni 1,5 },ti1I. (5 t) sogar
dreimaL oder rrcch öfter rierreisten; insgesamt
wurden 39 ,0 . MilI. Rersen 'unternommen.

Gegenstand
der Nachweisung

Wohnbevölkerung
insgesamt

Ni chtgere i ste
Personen

Reisende zusammen . ....
mit 1 Reise

2 Reisen
3 Reisen u.mehr .

Reiseintensität .

Re i sen
Reisen je Reisenden . ..

Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr

61 ,6

1 ) Xalenderjahr.
2) ApriI bis März des darauffolgenden Jahres.

Gegenüber der Vergleichszeit 1978/79 lag die
Zahl der gereisten Personen um rd. 1r6 Mi11.
(+ 5 t), die Gesamtzahl der Reisen dagegen nur
um i,4 Milt. (+ 4 t) höher. Dies erklärt sich
daraus, daß die Bereitschaft, überhaupt zu ver-
reisen, offenbar zunahm, auf Mehrfachreisen je-
doch in gewissem Umfang verzichtet wurde. So

7) Siehe u.a. Jahresberichte der Organisation
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung über "Tourism Policy and Interna-
tional Tourism in OECD Hember Countries".

B) Siehe "Tourismus in der Bundesrepublik
Deutschland - Grundlagen und Ziele -", Un-

1979/80 2l

61 ,:: 51 ,3 51 ,5

3) Reisende in Prozent o=r hohnbevölkerung

stieg die Reiseintensrt.t (relative Reisebetei-
ligung), die 1978/79 4f. * betrug, zwar um gut
2 Prozentpunkte an9li aner nur noch 20t
(1978/79: 21 *) aller krlsenoen unternahmen
mindestens eine weiter€ Rerse. Rtickläufig
entwickelte sich lnsoescnclere die Zahl der
Personen "mit drei Rers€)n unc mehrrr (- 3 t).

terrichtunq durch ore uundesregierungl Bun-
destags-Drucksache -,3S,1

9) Den Berechnungen r.rect <ier jeweils zum
30.4.1979 (61,3 M:.*-. r unci 30.4.1980 (51,5
MilI.) fortqeschrreoene Stand der Wohnbe-
völkerung zuqruno

MilI.

Mi1I.
Mi11.
Mi]1.
Mi11.
MilI.

t3 )

Mi]1.
Anzahl

32,6
29 ,0
24 r6
3r4
019

47 ,1
34,7

112

61 ,4

34.2
2'l ,2
21 ,9

4 r',l
113

44 r3
34 ,4

1r3

32 13

29 ,1
23,4

4r3
114

47 ,4
35,8

113

32,2
29 ,1
23.0

416
116

47 ,5
37,5

1r3

30,8
30,7
24 r6

4r5
l r5

49 ,9
39 ,0

1r3

B

Einheit 197s1) 1s7 6 /772) 2)1i 7I/791s7't /782)



1g77 /782) 19'7 8/ 7 92\Einhei t 197s1) 1g7 6/7721

Ausgaben für Urlaubs- und Erholungsreisen

Gegenstand
der Nachweisung

Ausgaben insgesamt ....
Inlandsreisen ......,
Auslandsreisen ......

23 r0
717

'l 5,3

27 ,7
8n3

19 ,4

31r0
9r0

21 ,9

1g7s/802)

Mrd. DM

Mrd. DM

Mrd. DM

22,3
715

14 .8

26 r3
8 r4

17,9

Ausg
und

aben je Person
Reise.

Inlandsreisen.
Auslandsreisen ....

Ausgaben je Reise-
tag 3) .

Inlandsreisen .......
Auslandsreisen ..... .

DM

DM

DM

DI.4

DM

DM

DM

542
474
793

713
s16
869

738
525
894

795
547
9'7 6

40

31

46

43

32

50

46

35

54

48

35

56

669
487
823

51

37

60

Ausgaben je gereister
Person 4) '768

I ) Kalenderjahr.
2) ApriI bis t"lärz des darauffolgenden Jahres.
3) Unter Berücksichtigung der durchschnitt-

Iichen Reisedauer, die aufgrund der vor-

Im Beobachtungszeitraun 1979/80 $rurden für Ur-
laubs- und Erholungsreisen insgesamt 3lr0 Mrd.
DM ausgegeben, 312 Mrd. DM (+ 12 t) mehr a1s
1978/'79. Pro Kopf der Bevolkerung waren dies
503 DM9l (tglg/lg: 452 DM). Eine Reise kostete
durchschnittlich 795 DM (738 DM), ein Reise-
tag 51 DM (48 DM), das durchschnittliche Bud-
get füi alle im Berichtszeitraum unternomnenen
Reisen betrug 1 009 DM (952 DM).

Mit 21,9 Mrd. DM r.rurden 1979/80 für längerfri-
stige Auslandsurlaube rd. 2,5 l*lrd. DM ( + 1 3 * )

nehr aufgewendet als 1978/79. Da schätzungs-
weise rd. zwei Drittel (1978/79: rd. 67 t;
1g7g/80: rd. 64 t) der Devisenausgaben im gYenz-
überschreitenden Reiseverkehr der Bundesbürger
(einscht. Geschäfts- und Dienstreisen, Kurzur-
laube und Tagesausflüge) auf Urlaubs- und Er-
holungsreisen entfallen, kommt dieser Steige-
rung auch im Hinblick auf die veränderte, seit
Jahren erstmals defizitäre Leistungsbilanz
(Saldo 1978/79: + 16,9 Mrd. Dtni 1979/80: - 'l 8,4
Mrd. DM) besondere Bedeutung ,ul0).

Sidhe Statistische Beihefte zu den Monats-
berichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3,
Zahlung sbi ).anzstat i st ik.

845 905 952 'l 009

liegenden, nach Größenklassen gegliederten
Angaben geschätzt wurde.

4) Für alle im Berichtszeitraum je Person un-
ternomnenen Reisen.

2.3 Reisende

Gegenüber 1978/79 nahm die Reiseintensität
nahezu unabhängig vom A I t e r zu- In der
cruppe der "unter'l4jährigen" (1978/79: 45 t),
der "25- bis unter 45jährigen" (56 *) und der
Personen im Alter von "65 Jahren und mehr"
(35 B) lag sie in der Berichtszeit ieweils
zwei, bei den "14- bis unter 25jährigen" (43 t)
sowie "45- bis unter 65jährigen" (50 8) rund
drei Prozentpunkte höher. Die absolute ZahI der
Reisenden entwickelte sich mit Veränderungs-
raten zwischen - 1 t in der. niedrigsten und

+ 11 t in der höchsten (hier abgegrenzten) A1-
tersgruppe sehr unterschiedlich; die rückläufi-
ge Entwicklung in der Altersklasse der "unter
14jährigen" (- 1 t) war dabei im wesentlichen
das Ergebnis einer Verschiebung der AIters-
struktur. Der Anteil der Mehrfachreisenden war

durchweg, vor aIlem aber bei den älteren Reise-
teilnehmern mit 65 und mehr Jahren (1978/792
24 *i 1g7g/8O: 20 t), deutlich niedriger als
in der Vergleichszeit.

Auch 1 979/80 lag die relative Reisebeteiligung
beiden Erwerbstätigen (55t,
1978/79: 53 t) wesentlich höher a1s bei den

Erwerbslosen und Nicht-

9
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e rwe r b s pe r so n e n (45 t, 1978/79'.
44 Z). Gleichzeitig ist bemerkenswert, daß der
absolute Rückgang der Zaht der Mehrfachreisen-
den zu rd. 72 t dieser letztgenannten Gruppe
zuzurechnen ist.

Nachder Stellung im Beruf
gegliedert, war die Reiseintensität wiederum
bei den Angestellten (57 *) und Beamten (65 t)
am höchsten, in deutlichem Abstand vor den
Selbständigen (49 t) und Arbeitern (47 8)r Aus-
zubildenden (37 E) und Mithelfenden EamiLien-
angehörigen (28 8). Gegenüber 1978/79 ergaben
sich überwiegend Steigerungen um einen Prozent-
punkt (Selbständigei Arbeiter; Auszubildende)
bis zwei Prozentpunkten (Angestellte; Mithel-
fende Familienangehörige). In bezug auf Mehr-
fachreisen waren im vergleich zv 1978/79 (28 t)
die selbständigen (20 t) besonders zurückhal-
tend.

Die Ergebnisgliederung nach dem (monatlichen)
N e t t o e i n komme n (des gesamten
Haushalts) zei-gL, daß die absolute Reisebetei-
Iigung unterhalb der Grenze von 2 000 DM deut-
lich zurückglng, im darüberliegenden Einkom-
mensbereich dagegen überdurchschnittlich zu-
nahm; Rückgängen zwischen - 5 t (von 1 600 bis
unter 2 000 DM) und - 8 t (unter 1 200 DM)

standen Zu$rachsraten zwischen + 10 t (von Z OOO

bis unter 2 500 DM) und + 16 t (4 000 DM und
mehr) gegenüber. Im wesentlichen waren diese 

.

EntwickLungsunterschiede jedoch - ähnlich wie
in den vorangegangenen Jahren - der weiteren
Verschiebung der Bevölkerungsstruktur zugun-
sten höherer Einkommensklassen zuzurechnen.
Der in einzelnen Gruppen festzustellende An-
stieg der relativen Reisebeteiligung um teil-
weise bis zu 3 Prozentpunkten (von I 200 bis
unter'l 600 DM; von 2 000 bis unter 2 500 DM)

veränderte die bestehenden Niveauunterschiede
nicht: Aus Haushalten mit einem monatlichen
Nettoeinkonmen von "weniger als 1 200 DM, nah-
men von jeweils 100 - gegenüber 19'18/79 unver-
ändert - nur 35 Personen anl Reiseverkehr teil,
in der Einkommensklasse "mit 4 000 DM und mehr"
- bei einem fast kontinuierlichen Anstieg der
Reiseintensität mit den Einkommen - dagegen
nahezu doppelt so viele (19'78/79: 61 8i 1979/802
62 t). In dieser höchsten Klasse 1ag der Anteil
der llehrfachreisenden mit nunmehr 27 t jedoch
wesentlich niedriger aIs in der Vergleichszeit
(33 t), während andererseits die Neigung, häu-
figer zu verreisen, in der Klasse "von 1 600
bis unter 2 000 DM" (1978/79: '15 t; 1979/802

18 8) entgegen der vorherrschenden Tendenz
sogar zunahm.

Die ZahI der Reisenden aus den S t a d t -
s t a a t e n entwickelte sich mit Verände-
runqsraten zwischen - 6 t (Berlin) und + 20 t
(Hanburg) ebenso unterschiedlich wie die abso-
lute Reisebeteiligung in den F 1 ä c h e n -
I ä n d e r n mit prozentualen Entwicklungen
zwischen - 21 Z (Saarland) und + 18 t (Hessen).
Bei nahezu konstanter Bevölkerungsstruktur der
Bundesländer r.raren diese Unterschiede in erster
Linie das Ergebnis von Veränderungen der:.e-la-
tiven Reisebeteiligung. Inwieweit diese Verän-
derungen ggf. auf gewisse Verschiebungen der
Osterferientermine zurückzuführen sind, läßt
sich wegen fehlender Angaben über den tatsäch-
lichen Zeitpunkt des Reiseantritts im einzelnen
nicht nachprüfen. Ohnehin könnten sich Auswir-
kungen auf die Reiseintensität aber nur dann
ergeben haben, wenn es sich hierbei um die je-
weils einzige Urlaubsreise gehandelt hätte. So
unternahm 19'79/80 jeder zweite Einwohner Hessens
(51 t) mindestens eine Urlaubsreise, in der
Vergleichszeit waren es von jeweils 100 dage-
gen nur 43 Personen. Positiv, jedoch unter-
schiedlich stark. entwickelte sich die Reisein-
tensität auch in Nordrhein-Westfalen (1979/80:
54 t; Zunahme gegenüber 1978/79: + 6 Prozent-
punkte), Rheintand-Pfalz (44 t; + 3 Prozent-
punkte), Schleswig-Holstein (48 tt + 2 Prozent-
punkte) und Bayern (45 t; + 1 Prozentpunkt); in
Baden-Württemberg (50 t; - 3 Prozentpunkte) und
in Saarland (32 *i - 9 Prozentpunkte) ging die
Reiseneigung jedoch zurück. In Niedersachsen
kamen auf 100 Einwohner unverändert 43 Urlaubs-
re i sende .

In den Stadtstaaten war die relative Reisebe-
teiligung, die - wie auch die Ergebnisgliede-
rung nach Geme i nd e g rö ß e n -
k I a s s e n verdeutlicht - mit der Einwoh-
nerzahl zünimmt, erwaitungsgemäß höher als in
den meisten Flächenländern. Durch stark gegen-
1äufige Entwicklungen entstand jedoch ein be-
merkenswerter Unterschied zwischen Hamburg
(1978/79: 54 ti 1979/80: 78 t) und BerIin (63 t;
50 t). Die Reiseintensität der Bremer Bevölke-
rung (53 t) änderte sich dagegen nicht. Der je-
weilige Anteil der mehrfach gereisten Personen
1ag in Niedersachsen (+ 3 Prozenpunkte) sowie
in Hamburg und Rheinland-Pfalz (jeweils + 1

Prozentpunkt) höher, in allen übrigen Bundes-
ländern jedoch um bis zu 6 Prozentpunkte
(Schleswig-Holstein) niedriger als 1978/79.
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2.4 Reisen nach Reisedauer, Verkehrsmitteln
und ausgewäh1ten Unterkunftsarten

Für rd. 4l t der von April 1979 bis März 1980
unternommenen 39,0 Mi11. Urlaubs- und Erholungs-
reisen wurde eine D a u e r von I bis 14

Tagen angegeben. Diese Klasse war damit unver-
ändert am häufigsten besetzt, obwohl sich qegen-
über 1 978/79 ( 43 t ) ein Ri.ickgang ergab, der bei
Inlandsreisen (- 4 t) ausgeprägter war ats bei
Auslands*eisen (- 1 t). Inwieweit die Abnahme
um rd. 0r3 Mill. Reisen auf den Verzicht von
Mehrfachreisen zurückzuführen war, 1äßt sich
nicht mit Bestinmtheit sagen, denn zwischen den
Größenklassen sind auch Verschiebungen bezü9-
Iich der Haupturlaubsreise denkbar. Zunindest
erscheint es fraglich, ob die jeweils über-
durchschnittliche Zunahme der Urlaube mit einer
Dauer von "5 - 7 Tagenrr (Anteil 1979/80: 'l 5 t;
Anstieg gegentlber 1978/79: + 1O t), u15 - 21

Tagen'r (29 l; + 5 B) sowie "22 Tagen und mehr"
(15 t; + 10 t) überwiegend der gestiegenen erst-
maligen Reisebeteiligung zuzurechnen war.

Bevorzugtes Re i s e v e r ke h r sm i t -
t e I btieb auch 1979/80 der Personenkraftwa-
gen, mit dem 63 t aller Urlaubsfahrten unter-
nommen wurden; es folqten die Eisenbahn (15 t),
das Elugzeug (12 t) und der Reisebus (7 t). Ge-
gentlber 1978/79 veränderte sich diese Struktur
kaum. Es zeigten sich jedoch unterschiedliche
Entwicklungen in Inlandsreiseverkehr einerseits

und bei Auslandsreisen andererseits. So ging
die ZahI der Reisen mit Bus (- 2 Z) oder Bahn
(- 1 t) innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land oder in die DDR - im wesentlichen zugun-
sten des Pkw (+ 5 t) - zurück. Im Auslandsrei-
severkehr wurden Bus (+ 10 t) und Bahn (+ 9 t)
dagegen häufiger benutzt a:-.s 1978/79, während
die Zahl der grenzüberschreitenden Pkw-Reisen
nur um 2 t zunahrn, so daß ihr Anteil (60 t) an
allen Auslandsreisen e:hras niedriger Iag a1s
1978/'19 (61 t). Unverändert $,urde jede fünfte
Auslandsreise (21 t) mit dem Flugzeug unternon-
men, das aIs Verkehrsmittel für Urlaubsreisen
im Inland (2 t alIer Flugreisen) \"riederun nur
eine untergeordnete Rolle spielte.

Relativ stark ausgeprägte Entwicklungsunter-
schiede zeigten sich bezü9Iich der WahI Cer
U n t e r k u n f t s a r t . So konnten im
Inlandsreiseverkehr die Betriebe des klassi-
schen Beherbergunqsgewerbes, denen die rrHotels,
Gasthöfe sowie Fremdenheime und Pensionen" (zu--
sammen - 3 t gegeniiber'1978/79) zugerechnet
$rerden, an der positiven Gesamtentwicklunq
(+ 4 t) nicht teilhaben. Seltener a1s in der
Zeit von April 1978 bis März 1979 wurde auch
in "Privatquartieren gegen Entqeltn (- 5 t)
Unterkunft genommen. Die häufigere Inanspruch-
nahme von "Privatquartieren ohne Entgelt"
(+ 3 t) wird durch die cleichzeitige Zunahme

der Zah1 der Verwandten- oder Bekanntenbesuche
(+ 5 t) erklärt. Insbesondere nahmen aber Rei-

Urlaubs- und Erholungsreisen

197s / 802\Re iseart

Insgesant
Kur oder Verschickung .

andere Reisen
Pauschal- oder
Gesellschaftsreise.

Ind ividualre i se
darunter:

Verwandten- oder
Bekanntenbesuch

1 ) Kalenderjahr.
2) Jewells April bis März.

34 r7
1r4

33 r 3

34 ,4
1.r 2

33,2

3'7,6
1r1

36,5

39 ,0
1r4

37,6

100

4r0
96r0

15 ,7a )

g4r3a)

100

3r6
96 ,4

15,2a1
g4,6a )

100

3r3
96 r7

15,1a)
g4,ga)

100

2rg
97 ,1

16 ,5a )

g3,4a )

100

3r5
96,5

36r8
112

35r5

5r2
28 t1

5r0
28 ,1

5r4
30 12

6r1
31r4

15,ga)
go,6a)

6 1

430,

i,1 2s,2b\ 7 12 25,7b\ 7,6 25rgb) 7,3 24,2b1 7,3 23r1bl

197s1) 1s7 6/7 72) 1g77 /782r, 1s78/7s2)

Mi: Mil I t r{i I1 . Mi]1. MiII.
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a) AnteiI an "anderen Reisen".
Ui enteif an "Individualreisen"/.



sen mi.t Unterbringung im "Ferienhaus, Bungalow
oder Appartement" (+ 12 *) sowie Campingreisen
(+ 38 t) deutlich, zu, Steigerungen, die auch

darauf zurückzuführen sein dürften, daß diese
Unterkunftsformen vor a11em für den Familien-
urlaub nicht nur vergleichsweise größere Ge-

staLtungs-, sondern auch Ersparnisnöglichkeiten
bieten. wegen der Unterschiede in bezug auf Er-
hebungsumfang und -methode sind diese Angaben
mit den Daten der Beherbergungsstatistik, die
vor allem über den Urlaubstourismus hinaus auch

Kurzaufenthalte (von weniger al-s 5 Tagen) sowie
den Geschäfts- und Dienstreiseverkehr einbe-
zieht, nur bedingt vergleichbar. Abgesehen von
durchaus ähnlichen Saisonverläufen decken sich
die Aussagen beider Statistiken für einige Be-
triebsformen, vor aflem im Hinblick auf Ent-
wicklungstendenzen, dennoch recht gutl 1 ).

Tendenziell ähnliche Entwicklungsverläufe zeig-
ten sich bei der wahl der Beherbergungsart im

Rahmen von Auslandsaufenthalten., Daß hier je-
doch die zahl- der FäIIe mit Unterbringung in
"Privatquartieren ohne Entgelt" (- 6 t) - eben-
so wie die Verwandten- und Bekanntenbesuche im

Ausland (- 9 t) - deutlich zurückging, Iäßt
darauf schließen, daß in der Bundesrepublik
DeutschLand l-ebende ausländische Arbeitnehmer
vielfach auf Heimreisen verzichteten.

2.5 Reisen und Ausgaben nach Zielen im

In- und Ausland

22,5 Mill.. oder 5'7,7 \ aller Urlaubs- und Er-
holungsreisen führten 1979/80 ins AusIand. Nur
'15,8 Mi11 (40,6 t) Ferienreisen wurden dagegen
j.nnerhalb der Bundesrepublik Deutschland unter-
nommen; 0,7 Milf . (1r'7 t) waren rnit einem Ur-
Iaubsaufenthalt in der DDR oder Berlin (Ost)
verbunden.

Die Vorliebe der Bundesbürger für Auslandsrei-
sen war darnit unverändert groß, bernerkenswer-
terweise hat sich die seit Jahren anhaltende
Entwicklung aber etwas verlangsamt. Hatte der
grenzüberschreitende Urlaubstourismus 1 977 /78
um gut 10 t, in der darauffolgenden Periode aber
nur noch um rd. 5 t zugenommen, so lag die Zu-
wachsrate der ZahI der Auslandsreisen 19'79/80
deutlich unter 4 t. Im Reiseverkehr innerhalb
der Bundesrepublik Deutschland (+ 5 t gegenüber
19'78/79) setzte sich die negative Entwicklung
des Vorjahres (- 2 t gegenüber 19'77/78 ) - an-
ders a1s bei Reisen in die DDR (19'78/79: - 5 t;
1979/80: - I8 t) - dagegen nicht fort.

oie Aufgliederung nach Bundesländern einerseits
und ausländischen Staaten andererseits zeigt
jedoch, daß die Zielgebiete zu diesen Entwick-
Iungen im einzelnen in sehr unterschiedlichem
Ausmaß beitrugen. Insbesondere kam es zu einer
teilweisen bemerkenswerten Verschiebung der
Reiseströme. So nahm etwa die Zah} der Urlaubs-
reisen nach Hessen und Niedersachsen (jeweils
+ 18 8) weit überdurchschnittlich zu, während
Reiseziele in Rheinland-Pfalz (- 9 t) und Nord-
rhein-westfalen ( - 2 Z\ weniger gefragt waren
al-s 1978/79. Im Auslandsreiseverkehr ergaben'
sich rnit veränderungsraten zwischen - 39 B

(Norwegen) und + 55 t (Vereinigte Staaten) noch
größere Unterschiede' von denen auch die bevor-
zugten ZieIländer der Bundesbürger nicht ausge-
nommen waren (österreich: AnteiI an aIIeä Rei-
sen 1979/80: knapp 13 t, Veränderung gegenüber
1918/79: - 1 t; Italien: 'l 1 8, + 14 t; Spanien:
7 *, - 7 It Frankreich: 4 t, + 8 tt Jugosla-
wien: 4 t, - 'l 5 t; Schweizz 3 Z, + 12 *).

Die Verteilung der Ausgaben auf die zieIländer
wird in erster Linie naturgenäß durch die je-
weilige Zahl der Reisen bestimmt. ReaIe und

monetäre Reiseströme entwickeln sich jedoch
keineswegs paralIeI. Unterschiede können sich
durch Veränderungen der Verhaltensstruktur (2.8.
in bezug auf Reisedauer und Reiseform, wahl des
Verkehrsmittels und der Unterkunft) ergeben. Sie
spiegeln vor allem aber auch Preisniveauverände-
rungen wider und werden im Auslandsreiseverkehr
darüber hinaus durch Wechselkursschwankungen
beeinflußt.

So nahrnen die durchschnittlichen Ausgaben für
eine Reise innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ( 1979/80: 553 DM; Veränderung gegenüber
1978/'79: + 4 t) auf gleichzeitig deutlich nie-
drigerem Niveau weniger stark zu als die Durch-
schnittsausgaben für einen Auslandsurlaub (977
DM; + 9 t). Im Inlandsreiseverkehr waren dabei
überdurchschnittliche Steigerungen der Ausgaben
je Kopf und Reise im Ferienverkehr nach Bayern
(620 DM; + 11 t), Hamburg (411 DM; + 7 t) und
Rheinland-Pfalz (478 DM; + 5 t) festzustellen;
andererseits lagen die Durchschnittsausgaben
für einen Erholungsaufenthalt in Niedersachsen
(509 DM) oder Nordrhein-Westfalen (391 DM) je-
weils knapp 5 t, für eine Reise nach west-Ber-
lin (410 DM) gut 7 t niedriger als 1978/79.

nück1äufige Enti,ricklungen gab es teilweise auch
im Ausfandsreiseverkehr (Griechenland: 1 334 DM,

- 1 t; Türkei: 1 067 DM' - 6 ti Schweden:910
11) Siehe Eachserie 6, Reihe 7.1
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DM, - 8 t; Niederlande:539 DM, - 7 8). Zumeist
waren es jedoch höhere Beträge, die durch-
schnittlich für einen Auslandsurlaub ausgegeben
hrurden oder aufgewendet werden mußten. Dies
galt nicht nur für Länder, die a1s Zielgebiete
vergleichsweise seltener aufgesucht werden, wie
Nor$regen (1 233 DM; + 30 t) und Großbritannien
(950 DM; + 22 t), sondern auch für die erwähn-
ten Hauptreiseländer Spanien (1 231 DM; + 6 *),
Jugoslawien (858 DM; + 14 t), Frankreich (832
DM; + l0 t), die Schweiz'(825 DM; + 1 t), Ita-

lien (819 DM; + 11 8) und Österreich (741 Dvti
+ B t). Insgesamt hat sich damit die Konzentra-
tion der Reiseausgaben auf den Auslandsurlaub
weiter verstärkt (1976/7'72 6'1 *; 1971/78: 68 ?;
1918/'79: 70 t; 19'79/80: 7l t). Gleichzeitig ist
aber auch festzusteflen, daß der Abstand zwi-
schen Bayern (1979/8O: 4,8 Mil1. Reisen; + 2 t
gegenüber 1978/79) und Österreich (4,9 Mi11;
- 1 t), den beiden - qemessen an der.ZahI der
Reisen - beliebtestes 7ielen der Bundesbürqer,
kleiner geworden ist.

I{OHNBEVOLKERUNG UND REISENOE NACH GROSSENKLASSEN DES HAUSHALTSNETTOEINKOI'II'IENS
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lvtd. DM
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AUSGABEN FUR URLAUBS_ UND ERHOLUNGSREISEN
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4 Zusammenfassende übersichten
4.1 Url-aubs- und Erholungsreisende 1,97&/79*) und 1 979/Ag**1

Gegenstand
der

N achwei sung

lnigs!amt

Altervon...bisunter
unter 14 . .

14-25.....
25-45.....
45-65.....
65 und mshr

Jahren

ErwerbstdtigB (zusmmen)

Selbständige

Mithelfende Familienangehörige

Beamte

Angestellte

Arb€iter

Auszubildende

Erwerbslose/Nichterwerbspersonen

1978179 | 29125 + 0,2 47,5
1979/80 | 30690 + 5,4 49,9

2295A
24 626

1978119
1 979/80
1978179
1979/80
1918179
r 979/80
197817C
1979/80
1578179
1 979/80

4 779
4 717
4 503
4 801
I 624
I 984
6 952
7 544
3 267
3 640

r4 000
t4 691
1 r 18
1 158

233
262

1 370
1 481
5 949
6 414
4 893
4 845

437
531

15 r25
r5999

2 489
2 294
3 152
2 924
4 182
3 939
5113
5 601
3 896
4 333
5 315
5 944
4 034
4 659

944
988

45,4
47,5
43,1
45,6
56,3
58,2
50,3
53,7
34,7
37 ,1

26,1
28,O
59,5
65,4
il,6
66,7
45,7
46,8
36, r
37,3
43.7
46,3

35,0
35,4
38,9
42,3
44,2
46,4
49,2
52,5
52,9
55,2
58,8
58,8
61,2
62,5
29,0
28,0

30,9
33,4
41,9
41,8
49,8
51 ,4
53,5
58,8

3 973
3 944
3 697
4 020
1 471
7 845
5 340
5 921
2 477
2 896

-- 4.8
+ 16,9

806
713
806

2 153
2 139
1 612
1 627

790
744

3 107
3 078

308
228

379
475

1 639
1 632

691
671

3 060
2 986

504
390
519
499
645
700
883
950
761
776

1 293
1 396
1 335
1 247

221
106

R eisen

- 1,2
_ 12,3

- 18,1
- 6,4
- 3,2
- 2,9
- 6,7+ 9,6
+ 5,6+ 9,9
+ 12,5
+ 11,5
+ 34,,|+ 7,8

- 8,7
- 12,8

Reisende und Reisen

nach Altersgruppen

+ 8,5 21,2
- 1,7 19,8

37 556
38 955

+ 1,9+ 3,7
-1,8 6+7,3 6

gereiste
Person

,29
,27

167(r4

+
+
+
+
+
+

+

l
+

+

+
+

j

+
+
+
+
+
+

+

o,7
3,2
8,7
1,8
5,0
2,0
0,9

+ 1,1+ 1,5

- 1,8
+11,0
+ 2,3
- o,7
+ 5.1
+ 25,8
- 3,0+ 7,9

1,7
1,3
J,O
6,6
0.3
3,7
0,6
8,6
2,3
1,4

+1

9.8
4,1
6,6
3,1
8,4

10,3
0,9
6.3
5,8

3,8
15,2
8,6
3,9

18,7
7,8
2,8
4,4
7,O
4,0

16,9
16,4
17 ,9
16,3
22,4
21 ,4
23,2
21,6
24,2
20,4

5 810
5 745
5 613
5 875

12 576
12 954
I 120
9 671
4 431
4 710

1,22

1)q
1,22
1,31
1,30
't,3r
1,28
1,36
1,29

0,3
1,1
3,1
4,7
2,7
3,0

6,0
0,3
6,2

+ 4,4+ 3,8
+ 8,0+ 4,O
_ 16,7+ 2,7
- '1,3
+ 15,9
+ 6,2+ 5,4
+ 4,O
- t,5
+ 5,8
+ 17,6
- o,2+ 3.7

2,9
8,6
6,1
0,9
7,5
3A
3,2
2,9
1,5
7,4

nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf
97A179
979/80
97g17S
979/80
97A179
979/80
978179
979/80
97A119
979/80
97817t)
979/€.0
978TiS
979/80
978i79
979/80

1578119
1 979/80
1978175
1 979/80
197AhS
1 979/80
197A/75
r 979/80
1978179
1 979/80
1978/79
1 979/80
197A179
1 979/80
1978/79
r 979/80

1978179
1975180
19781?9
r 979/80
197Ali9
1 979/80
1978179
1 979/80
191Al7S
1979/80
197A/79
1 979/80
197Al7g
1 979/80
1978119
1 979/80
1978175
1 979/80
1978/79
1 979/80
197afi9
1979/80

+
+
+
+

+

-
+
+

l
+
+

+

2,O
4,9
3,2
3,6

21,O
12,4

0.1
8.1

7,8
3,1
1,0
5,8

21,5
1,3
5,8

22,2
21,O
)7q
19,7

32,1
27,6
25,4
14,1
13,8

1 ,30't,28
r ,38
1,28
1,26
1,15

52,5 10 89354,5 r 1 613
41 .5 81048,8 930

192
233
991

1 006
4 310
4 782
4 202
4 174

388
488

12065
13 013

- o,4r 6,6
- 3,8
+ 14,8

- 22,9
+ 21,4

_ 18,1
- 3,9
- 18,6
- 77

+ 11,2
- 0,9
+ 27,8
- 26,0

11
+ 25,3
+ 14,5
- 0,4
+ 8,1
- )a

- 2,4

1,37
1 ,47
r,38
1,35
1,18
1,17
1 ,13
1,09
1,28
1,26

1,30
1,24
't,23
1,23
1,21
'1,24

1,22
1,22
1,26
1,24
1,32
1,32
1,48
1.38
1,37
1,14

1 ,13
1,13
"t,21
1,20
1,27
1,22
1,31
1.30
1,44
1,42

18 165
18 851

1 546
1 484

294
302

1 878
2 177
I 204
8 645
5 750
5 663

493
580

19 391
20 104

?
mch Einkommensgrößenklassen u

20,i
18,7

20,2
17 ,O
16,5
17 ,O
15,4
17 ,8
17 ,3
17 ,0
19,5
11 ,9
24,3
23,5
33,1
26.A
24,O
10,7

3 237
2 840
3 864
3 616
5 045
4 900
6 236
6 834
4 900
5 384
7 025
1 834
5 954
6 418
1 295
1 129

Haushaltsnettoeinkommen/
von...bisunter.,,DM
unter 1200 ... .

1200 - 1 600 . . . .

1 600 - 2000 . . . .

2000-2500....
2500 - 3000 . ...
3000 - 4000 . . .

4 000 und mehr
Ä)

Sonstige Haushalte '' .

- 12,8
- 7,7
_ 18,4
- 7,1

- 3,5
- 5,8

- 7,O+ 9.5
+ 6,1
+ 11,2
+ 12,7
+ 'l 1,8
+ 33,1
+ 15,5

- 13,7+ 4,7

nach Gemeindegößenklascn

1 985
r 908
2 633
2 425
3 537
3 239
4 230
4 651
3 135
3 557
4 022
4 548
2 699
3 412

711
882

2 376
2 561
5 543
5 575
6 456
7 214
4 244
4 485
4 339
4 191

nach Bundesländern
861 + 4,5
975 + 13,2
744
879

2il8
2 458

323
305

6 63r
7 723
1 870
2 340
1 241
1 330
4 025
3 828
3 589
3 752

409
300
717
736

3.7

+ 17,2
- 22.6
-11,4- 3,9
- 2,3+ 8,5
- 3,0+ 7.6
+ 1,1+ 2,O
+'12,6
+ 8,0
+ 39,1
- 6,6
+17,6
- 53,3

,43

,30
,16
.19
,26
,22
,31
,23
,19
,22
,24
,23
,33
,32
,o7
,16
,62

+ 16,8
- 4.6
- 2,O
+ 19,9
+ 3,2+ 6,4
- 9,0+ 1,6

- 6,5+ 8,1
+ 10,8
+ t 't,3

+ 11,4
+ 11,5
- 6,2
+ 1,7+ 3,0
+ 3,3
- 14,8
+ 7,6_ 11,4

9,3
18,1

2,1
3.5
8.8
5,6

12,1
16,5
9,4

25,',|
1,7
7,2
3,3
4,9
3,2
4,5

18,9
26,7

4,2
L6

+
+
f

+
+
+
+

8,4
7,8

10,0
7,4

13,5
12,7
13,1
30,4
26,4

- 20,4
+ 23.0

- 3,9+ 7,8
+ 4,0+ 0,6
+ 1,9
+ 1',! ,7

- 6,7+ 5,7
- 7,4
+ 10,4

9,1
10,3
16,5
15,8
19,3
16,5

2 972
3 22A
8 058
7 982

10 199
10 542

7 260
7 461
I 067
9 736

1 705
1 626
'l 531
1 836
3 828
4 072

427
434

10 475
11 324
3 128
3 480
1 764'l 965
6 059
5 683
6229
6 416

466

1 944
1 722

Gemeinden mir... bis
unter... Einwohnern

unter 5000..
5000 - 20000. .

20000 -100000..
100000 - 500000 .

500 000 und mehr

Schleswig-Holstein

Hambu rg

Niedersachen

Bremen

Nordrhei n-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saa rland

Berlin (West)

1978179
1 979/80
197A/79
1979lAO
197A/?9
1 979/80
197A179
1 979/80
197A179
1 979/80

23,4
21,7
31,2
30,0

5 728
6 309
6 840

1 197
1 252
1 070
128/.
3 102
3 123

368
366

8 288
I 2?8
2 392
2834
1 484
1 607
4 893
4 613
4 696
4 860

436
343

1 199
1 130

632
856
636
625
004
641
544

3,9
8,5
4.7
o,2
4,8
8,0
4,7
3,3
3,3
8,4

10,4
4,6
5,2

20,0
2,7
o,7
't,4
0.5
9,r

1 1,9
9,6

18,5
0,1
8,3
7,6
5,7
3,1
3,5

10,7
21,3

2,4
5,8

;
+

+
+

+

;
+
+

+
+
+

-
+
+
+
+

+

+
+
+

+

;
+

+
+

+

-

;
+

+

+

+
+2

256
.295
093
050
548
427
300
243
970
049

59,9
64,8

46.2
48,1
il,4
77,8
42,9
43,1
52,8
52,7
48,8
il,5
43,1
50,8
40,9
44,2
53,5
50,0
43,3
44,7
40.7
32,1
62,9
59,5

336
277
326
405
554
665

1 657
1 555

522
494
243
271
868
785

1 107I 108

482
394

+ 29,2
- 17,6
+ 5,8
+ 24,2
+ 5,3
+ 20,o

+ 5,3
- 6,2
+ 10,4
- 5,4

+ 14,0
+ 32,7
- 9,6
+ 2,8+ 0,1

+ 13,9
- 18,3

28,1
22,1
30,5
31,5
't7.9
2',1,3

20.0
16,8
21,8
17 ,4
16.4
17 ,2
't7,7
17,O
23,6
22,8

40,2
34,9

1,42
1,30
1,43;

l
+

;
+
+
+
+
+

+
+
+

;
*) April 1978 bis llärz 19i9.- **) April 1979 bis llärz 1980.-'1) Veränderungen gegenüber den jeueiligen Vorjahres-
ergobnissen.- 2) Reiseintensität.- 3) llonatliches lrlettoeinkonnen des gesanten Haushalts.- 4) Haushalte, deren
Haushaltsvorstand Hithelfender Faoilienangehöriger oder selbständiger Landrirt rar soxie Anstaltsinsassen.
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Reisende

mit

l Reise 2 Reisen und mehr
Berichts-
zeitraum

%1)

i nsgesamt

1 000 *."oi 2)

von 100
Personen

s ind

1 000 v" 1) r 000 %1)

von '100

Reisenden
si nd

mehrmals
gereist I * 1)

insgesamt

1 000



Einwoh-
nerl)
je km'?

AnzahI 1 000 I

Rei- sende

Einwohner

Mehrfach-
reisende
je 100

Rei sende

4 Zusammenfassende Übersichten
4.2 Urlaubs- und ErholuDgsreisende 1 979l80 *)

nach Größenklassen der llohnsitzgemeinde

Ge-
meinden 1)

Gemelndegrößenklas sen
mit ... bis unter

... Einwohnern

unter 5 000
5 000 - 2c 000

20 000 - 100 000
100 000 - 500 000
500 000 und mehr

Insgesamt
*1 epriJ, 1979 bis März 1980

F.eisedauer von ... bis
unter ... Tagen
v.rkGiffitt"1
u.,t.lfü?f"art

tr-1

8 - 14 ...
15-21
22 und mehr

Ei senbahn

Bus ..
F lugzeug

Personenkraftwagen 2)

Sonstiges Verkehrsmittel 3)

Hotel, Gasthof , Fremdenheim,

Privatäua]:tier gegen EnLgeIt

Privatquartier ohne Entgeft

Fe:: 1 enhaus /Bünga low/Appartement

CampingPl-atz ----

Sonstige Unterkunftsart 4) .... '

6 434
1 5'7 1

421
54

12

B 498

82 ,23
17 9 ,65
468 ,7 g

1 472,87
2 444,15

252 , BB

33 ,4
41 ,8
51 ,4
58,8
64,8

49 ,9

1979.

10,3
15,8
16 ,5
)1 1

30,0

19 ,8

1,13
1 ,20
1,22
1 ,30
1 ,42

2 856
6 625
B 641
5 728
6 840

30 690

1)

9,3
21,6
28,2
18,7
22,3

100

Stand: 31

3B 95s
+ 3,7

Reisen
je

Rei senden

1 ,27

12

4.3 Urlaubs- und Erholungsreisen 1979/80*) nach Relsedauer, Verkehrsmittel
sowie ausgewählten Unterkunftsarten

Davon

1 000
B1)

Reisedauer

Inl-ands -
re i sen

16 482
+ 4,0

Aus lands-
reisen

22 473
+ j,5

000
t1)
000
t1)
000
81)
000
El)

00c
*1)
000
e1)
000
z1)
000
u 1)
000
21\

B1)
1 000

81)
1 000

?1)
1 000

r1)
1 000

31)1 000
a1)

5

t5

i,
+ 6,0
5 935

+ 10,2

3 221
12,5

6 834
3,6

4 240

2 119
16,0

6,3
3 756

7,0

649

928
2,0

2 428
6,7

9 094
0,8

7403 163

Verkehrsmittel

Ausgewählte Unterkunf tsarten

+ 2,4
2 720* 4,5
4 818

+?2
24 603
+ 3,8

957
+ 11,9

3 786
1,0

1 165
2,3
110
4,8

z utt

+ 10,4
4 708

13 543
+ 1,9

595
+ 12,2

11 060
+ 6,3

361
+ 11,4

Pension 1 000

2 884

4 592
+ 3,0
1 109

+ 12,4
954

+ 37,7
2 166

+ 19,0

9 692+ 0,5
2 795

- 1,6
3 144

- 6,43 254
+ 11,5
2 031+ 6,s
1 557

+ 50,5

13 869 4 177

5

7

4

0,7
679
i,3
736
1,1
963

+ 11,8
2 985

+ j4,g
3 723

+ 34,4

3 ) Einschl . Schiff .
4) Einschl. Heilstätten und Sanatorien sowieErholungs- und Ferienheime.

Einheit Re i sen
insgesamt

*1 April 1979 bis März 1980-
1i veränclerung gegenübet 1978/79
2j tigner und fremder Pkw-

16

je i00



4 Zusammenfassende Übersichten
4.4 Ausgaben für Urfaubs- und Erholungsreisen 1978/79*) und 1919/8Ox*)

nach Reisezielen im In- uncl Ausland

n

Reiseziel

Insgesamt

Bundesrepublik Deutschland ....
Schleswig-Holste in
Hamburg

Niedersachsen .., .. ... ,

A r6m öh

Nordrhein-Westfa len

Hes sen

Rheinland-Pfalz .

Baden -Württemberg
Bayern

Saa r land

Berlin (west)

Deutscl're Dcmokratische Republik
und Ber1in (Ost)

Ausland

Dänemark

Frankreich
Griechenland ....

Großbr itannien u. Nor:di-rland .

Ita lien
Jugos lawien
Niederlande
Norwegen

österreich
Schweden

Schweiz

Spanien

Türkei
Übriges Europa

Amerika

- d.ar.: Vereinigte Staaten ..
Afrika
Asien.
Übrige Reiseländer

*1 April 1978 bis t"|ärz 1979.**1 April 1979 bis liärz 1980.
1) Einschl. Anstaltsinsassen

19'1 8/79
1979/80
1978/79
1919/80
197e/79
1979/80
1978/79
1919/80
1978/79
1979/80
1978/19
1979/80
1978/79
1919/80
1978/19
1979/80
1918/19
1979/80
1978/19
1919/80
1918/t9
1979/80
1e7 8119
1919/80
1978/19
1979/80

37 556
38 955
15 034
15 810
2 347
2 502

202
202

1 805
2 123

1 384
1 356

933
i 101

878
800

2 325
2 441
4 131
4 81b

27 132
30 958'1 981
I 742
1 409
'1 560

11
83

963
1 080'

568
530
434
535
401
382

738
195
531
trq )

60.1
6?.3
383

533
509

410
391
t66
486
451
+tö
559
51 6
559
620

443
410

le
Reise-
Lag 2l

817
612

21 705
22 473

61 6
753

1 491
1 616

630
'7 09
458
510

3 tl6
4 319
1 162
1 472

636
665

- 306
186

4 913
4 873

159
232
920

1 036
2 877
2 686

144
667

1 182
1 210

380
521
237
369
341
412
196
182
250
422

348
21 2
404
944
444
51 't

1?,5
344
845
946
351
484
775
537
326
264
361
359
290

360
609
156
211
'153
854
,f:

308
849
112
046
303
931
347
554
866
611
843
469
508
366
574

426
405
894
917
631
61 9
'7 55
832
342
334

950
73s
819
?tr ?

858
517
539
949
233
684
141
984
910
8'1 9
626,.,
1s8
231
141
06'7
88s
077
449
585
336
34'7
760
046
393'
791
qb)
361

599
541

1 203
1 335

8s8
836
ö)z
88,1

1 589
1 5,42

895
1 029

91 3
1 053

930
1 033

126
613

1 144
1 499

817
948

1 431
1 270
1 000
1 050
1 463
1 565
2 219
1 922
1 170
1 l02
2 842
2 976
2 674
2 751
2 210
2 409
2 845
3 061
2 354
1 904

678
.-7 21
506
529
563
602

496
481

368
350
406
464
441
431
535
523
540
594

402
31 4

341
352
'198
861
621
657
706
80?-

1 253
1 198

67 1
o'7 0

676
765
102
806
524
517
883

1 163
641
693

lo5
760

1 042
1 121

950
819
792
839

2 181
2 256
2 073
1 998
1 608
1 792

1 018
1 114

1 301
1 4C6
2 645
2 fi5

905
012
590
6't 8
155
111
4s8
447
616
517

461
582
525
487
5'1 1

610
118
608
714

501
451

48
51
36
38
38
40

36
36

29
29
31
31
33

38
38
38
42

307
301

13s
123

191 8/79
1919/8C
1978/t9
1979/80
1978/19
1979/80
1978/19
1919/80
1978/79
1979i80
1918/19
191 9 ,/ 80
1978/79
1979/80
1978/79
197 9 / L\A
1978/79
1979/80
1978/19
1919/80
1978/'79
1979/80
191 8/79
19'7 9 / 80
191 8/t9
1919/80
19'7I / 19
1919/80
1918/19
19'7 9 / 80
1978/19
1979/60
1978/79
1979/80
1978/19
1979/80
191 8/19
1919/80
1918/19
1979/80
191 8/79
1979/80

19
21

56
60

49
54
69
71

41

45
50
41
39

48
52

56
58
69
12

2
3
1

1

3
3

3
3

1

2
2
2
2
,]

2
2
2
l
1

2) Unter Berücksichtigung der durchschnir-t-
lichen Reisedauer, dre aufgrund der vor-
liegenden, nach Größenklassen der Reise-
dauer gegliederten Angaben, geschätzt wurde

Aus
ie Rei-se
bei ... Reise-

te i Inehmern
Relsen t-ns -

gesamt
9e s amt 1 1) l2u.mehr

Berichts -
zei- traum

1 000 Mr-l-1 . DM

t7



TabellenteiI

1 Urtaubs- und Erholunqsreisende 1979l80

1.1 wohnbevölkerunq und Reisende nach Altersgruppen und Geschlecht

137

1 '701

't 651

3 352

1 053

1 063

2 116

648

588

1 235

546

495

1 04',]

191

't 19

1 510

38,1

35,6

36,9

Ge samtzahl
der Reisen

Alter von
unter . ..

(m = männlich,
z = zusannen,

. .. bis
. Jahren
w = weiblich,
I = insge

je
ge!eiste

Person

84

84

84

1 ,2
unter 6

14

14 18

,IB 25

25

1,2

m

z

352

228

580

1 559

't 540

3 099

1 793

1 688

3 48',l

53,5 1 485

1 418

2 903

2 204

2 0'12

4 280

3 223

3 036

6 259

1 939

1 492

3 431

284

544

828

964

186

150

1 838

1 519

3 357

2 126

2 267

4 393

53,6

59,9

56,7

231

o'16

307

911

996

1 973

44,2

48,1

46,1

835

833

1 659

85,6

83,6

84,6

39 t 8

50,9

45,2

1 096

1 25s

2 351

85,4

81,3

83,1

'1 545

1 949

3 494

82 | I
84,0

83,4

79,7

77,7

78t6

79,7

80,1

79,9

236

210

446

109

119

228

145

21'7

362

475

429

904

132

115

182

2 199

2 036

4 235

160

221

381

1,2

1,2

1,2

1,2

1,2

1,3

1,2

n

2

m 694

761

455

296

363

659

136

143

2'7 9

2 747

3 005

5 752

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

35 - 15

45 55

55-5s

6s-10

70 und mehr

4 824

4 59',1

9 4',15

1 914

1 850

m 850

141

591

59,7

59,4

2 224

4 390

78,0

79,O

78,5

't 51

146

297

340

619

245

335

580

683

5'1 9

202

2 636

2'754

5 390

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

3 933

3 925

7 858

1 843

1 730

3 573

2 090

2 195

4 285

53,1

55,9

54,5

565

159

424

52,8

52,s

52,6

1 020

1 41'l

2 49'l

m

z

s30

572

202

2 334

4 122

6 456

1 194

1 '745

2 939

335

921

263

76,3

76,6

76,5

115

186

104

't16

'146

535

281

1 313

2 045

3 359

710

1 09s

1 805

603

951

1 554

45,9

46,5

46,3

452

162

-1 214

75,0

80,1

104

132

236

810

1 223

2 033

m 569

801

370

165

1 321

2 086

620

1 062

1 682

81,0

8O,4

80,6

107

't 81

288

979

1 698

2 677

32,8

i2t0 1,3

1,3

1 ,3

1,3

m

I

Gereiste Pelsonen (Reisende)
davon mit

3 Reisen
und mehr2 Reisen1 Reise

gereiste
Nicht

Pe! sonen zusaMen
iJohnbe-

völkerung
insgesamt

int
der 9e-
re isten
Personen

'l 000
inB
der

Wohnbe-
vöIkerung

1 0001 000

1n sgesamt 29 382

61 511

14 9',10

'15 911

30 821

14 412

15 218

30 590

49,3

50,5

49,9

18

11 638

12 988

24 625

80,4

80, I

84,2

2 129

2 390

4 519

705

840

1 545

18 296

20 659

38 955

1,2

1,2

1,2

3

3



1 Urlaubs- und Er}lolungsreisende 1979l80
1.2 Wohnbevölkerung und Reisende nach Altersgruppen und Beteillgung am Erwerbsleben

ce samtzahl
der Reisen

Alter von . .. bis
unter .. . Jahren

je
ge re iste

Person

unter 5

14

14 18

18

25-35

35-45

45 - 55

Erwerbstät.
Erwerbslose
NIchterw. -
Personen 3 352

3 352

2 116

2 116

1 236

1 235

36,9

36,9

1 041

1 041

84,2

84,2

13'7

137

1 510

'1 510

1 481

3 481

1 686

1 973

'r 951

867

3 370

1 023

4 393

4 319

1 2'72

5 591

3 122

1 163

4 285

1 445

1 818

3 263

117

1 437

1 554

2 016

2 086

14 69',1

'15 999

30 590

52,9

52,9

31,4

50,1

46,1

43,7

49,0

45,2

58,2

56,7

60,8

59,4

55,6

51,8

54,5

55,5

50,5

52,6

45,5

46,3

46,3

32,1

32,3

54,5

46,3

49.9

2 903

2 903

269

1 400

1 669

1 6't4

671

2 351

2 626

829

3 455

3 346

'I 044

4 390

2 461

963

3 424

1 078

1 419

2 491

1 119

1 214

1 618

1 682

83,4

83 ,4

93,7

83.0

84,6

85,4

78,1

83,1

81,0

78,6

t7,5

82,1

78,5

78,8

82,8

74,6

78t1

76,5

77,9

78t1

80,3

80,6

79,O

81,3

80,2

446

446

213

228

218

144

362

520

139

659

736

168

904

151

619

282

298

580

219

235

283

288

2 315

2 204

4 519

132

132

115

224

219

237

297

139

182

101

186

104

115

116

763

4 235

4 235

308

2 013

2 381

2 350

1 134

3 494

4 433

1 319

5 752

5 626

1 576

7 202

3 973

1 41't

5 390

1 926

2 355

4 281

.147

1 886

2 033

2 599

2 617

18 851

20 104

38 955

1,2

1,2

1,2

1,2

1,2

1,2

1,2

1 ,3

1,3

'1 ,3

1,3

1,2
'1 ,3

1,2

1,3

1,3

1,3

1 ,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

1,3

Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nichterw. -
Personen

Erwerbstät.
Erwerbsfose,
Nichterw. -
Personen

Zusamen

Zusamen

ZusaMen

Zusamen

ZusaMen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

6 580

6 580

914

3 365

4 280

4 489

1 110

6 259

s ?90

1 960

1 750

7 109

2 306

9 415

5 511

2 241

7 858

2 605

3 591

6 202

3 102

3 359

1'7 5

6 281

6 456

26 950

34 561

61 511

3 099

3 099

627

1 680

2 307

2 528

903

3 431

2 420

937

3 351

2 190

1 034

7 824

2 489

1 084

1 513

1 160

1 179

2 939

140

1 655

1 805

105

4 265

4 370

12 259

18 562

30 821

Erwerbstät.
EruerbsLose,
Nichterw. -
Personen

E!we!bstät.
Erwerbslose
Nlchterw. -
Personen

Erwerbstät.
Erwerbslose
Nlchterw. -
Personen

Erwerbstät.
Erwerbs Iose
Nichter0. -
Personen

55

65 70

70 und nehr

Erwerbstät.
Erwerbslose,
Nichcetr. -
Personen

Erwerbstä t,
Erwerbslose,
NIchte rw. -
Personen

Erwerb stät.
Erwerbslose,
Nlchterw. -
Personen

Insge sant E!werbstät.
Erwerbslose
Nichte!w. -
Personen

11 613

Gereiste Personen (Reisende)
davon mitWohnbe-

vö1ke!ung
insge samt

Nicht
gereiste
Personen zusammen 'l Reise 2

Reisen
3 Reisen
und hehr

int
der

Wohnbe-
vöIkerung

1 000
in B

der ge-
reisten
Personen

Bete 1l igunq
an

Erwerbs-
leben

1 000 'l 000

fnsge saht

19

13 0',] 3

24 626

'782

1 545 1,3

5



1 Urtaubs- und Erholunqsreisende 1 979,/80

1.3 Wohnbevölkerung und Reisende nach Beteiligug il Erwerbsleben und stellung im Beruf

cesantzahL
der ReisenBete i1 igung

am Erwerbsleben
stellui!- im reruf

Erwerbstätige

SeIbsbändige außerhalb der
Land- und Forstwirtschaft

Selbständige innerhalb der
Land- und Forstwirtschaft

Mithelfende Familien-
angehör I.Je

geamte, Richterl) ...

Angestel lte

Arbe i ter

Auszubildende . .... ..

Zusamen

Erwerbslose, Nichterwerbs-
Personen

Insgesant

1) Einschl. Soldaten

Monatllches Neteoeinkomen
des gesamten Haushalts

von ... bis unter ..' DM

uDter

800' - 1

200-1

600 - 2

000-2

500-3

000 - 4

000 und

Sonst
_ 1)

Hausha rte

fnsge samt

je
gere i ste

Person

1 876

496

935

2 265

9 613

10 343

1 422

25 950

815

399

673

184

3 r99

5 498

891

12 259

1 369

'115

302

2 171

8 545

5 663

580

18 85',]

'1 061

262

1 481

6 414

4 845

s31

14 691

56,6

28,4

65,4

66,7

46,8

37,3

54,5

34'1

36,2

42,3

46,4

52,5

55,2

58,8

62,5

28,0

84'l

233

'i 005

4 782

4 114

488

1',l 613

79,8

88,9

67,9

74,6

86,2

91,9

79,0

81

80,2

82,2

83,s

83,O

82,2

83,0

82,1

76,5

89,3

150

319

1 221

555

2 315

2 204

4 519

107

183

352

51't

144

596

o46

889

156

411

115

753

1,3

1,2

1,2

1,5

1,3

1,2

1,1

't,3

34 561 't8 552 15 999 46,3

61 51 1 30 821 30 590

13 013

49,e 24 526

182 20 lo4 1,3

l 545 38 955 1 ,3

1.4 Wohnbevölkerung und Relsende nach dem monatllchen Nettoeinkomen ales gesmten Haushalts

cesamt zahl
der Reisen

je
gere lste
Person

800

200

500

000

500

000

000

mehr

2 444

4 048

6 920

8 481

10 611

7 853

10 113

1 458

3 523

't 611

2 583

3 992

4 542

5 070

3 520

4 169

2 799

2 535

833

1 465

2 928

3 939

5 601

4 333

5 944

4 659

988

685

429

239

651

557

548

412

882

147

183

206

180

350

358

1 050

1 190

3 516

4 900

6 834

5 384

1 834

5 4'18

1 129

1,3

1,2

1,2

1,2

1,2

'1,3

1 ,4

't ,1

38 955 1,36'1 511 30 821 30 690 4s,e 24 626 8A,2 4 5',19 1 545

cereiste Personen (Reisende)
davon mit

z usammen
1 Reise 2 Reisen 3 Reisen

und mehr

wohnbe-
völke rung
insgesamt

N icht
ge re iste
Pe rsonen

1 000
in t

der ge-
rei.sten
Personen

1 000
int
der

Wohnbe-
völkerung

1 000

Geretste Pe!sonen (Reisende)
davon mit

'l Reise 2 Relsen 3 Reisen
unal nehr

wohnbe-
vö1kerun9
insge sant

Nicht
gereiste
Personen zusamen

int
der

Wohnbe-
völkerug

1 000
lnS

der ge-
re lsten

Personen

'1 0001 000

1) Haushalte, deren Haushaltsvorstand mlthelfender Famllienan-
gehöriger oder selbständiger Landwlrt lst sowj.e HaushalCe

20

ohne Angabe des Ej.nkomens und Anstaltsinsassen



Ge!elste Personen (Reisende)
tI,lohnbe-

vö1kerun9
insgesamt

Nicht
gerei s he
Pe!sonen zusamen

1 Reise 2 Re.isen I Reasen
und mehr

1 000
int
del

Wohrbe-
völkerung

1 000
in t5

der ge-
re is ten

Personen
1 000

1 Urlaubs- und Erholunqsreisende 1979l80
1.5 Wohnbevölkerung und Reisende nach Gemeindegrößenklassen

ae samt zahl
der Reisen

cemeinden mit .. . bis
unter . .. Einwohnern

je
gere-iste

Per son

5

10

20

50

100

200

500

696

776

466

304

862

890

',1'l

710

349

36'1

117

328

758

't 49

029

608

024

'124.

768

2 856

2 429

A 196

5 719

2 649

3 0?9

5 840

33,4

39,1

43,4

50,5

58,4

59,3

64,8

48,1

77,8

43,1

52,7

54,5

50,8

44,2

50,o

44,7

32,1

59,5

56'1

155

420

840

374

054

431

791

24 626

89,7

80,7

81,5

84,5

81,2

77,5

79,0

70,0

80,2

68,5

78,7

83,3

83,2

82,6

82,8

83,0

77,2

87,5

65,1

80,2

239

226

593

674

406

411

485

48s

4 519

204

30',l

4'11

'181

385

220

581

810

214

519

183

205

142

184

163

564

1 545

104

194

374

108

204

298

120

228

'770

212

875

667

521

946

136

1,1

1,2

1,3

1 ,3

1 ,3

1,4

1,3

1 ,4

1,1

1,2

1,2

1,2

1,2

1 ,2

1,3

1,2

1 ,5

unter 5 0C0

000 - 10 000

000 - 20 000

000 - 50 000

000 - r00 000

000 - 200 000

000 - 500 000

000 und mehr

I 552

6 205

9 662

11 023

5'784

4 539

5 196

'10 550

Insgesamt 6'1 5r1 30 821 30 690 4e,e 38 955 1 ,3

1.6 Wohn-bevöIkerung und Reisende nach Herkunftsländern (Bundesländern)

Gesamtzahl
der Reisen

Bundesl and
der

Herkunft je
gereis te

Person

Schleswig-Hol ste in

Hamburg .

Niedersachsen .. .. .

Bremen.

Nordrhein-Westfa Ien

Hessen.

Rheinland-Pfa1z . ..

Baden-Wilrttemberg .

Bayern.

saarland

Berlin (West) .. . ..

2

1

'1

1't

5

3

9

10

1

1

6'l

6 0',l

6 5'l

240

594

035

635

221

884

067

898

511

1 252

1 284

3 123

366

9 278

2 834

1 607

4 6't 3

4 860

343

1 130

30 690

9'7 5

879

2 458

305

'7 '123

2 340

1 330

3 828

3 752

300

736

24 626

1 626

1 836

4 012

434

11 324

3 480

1 965

5 683

6 416

397

1 722

38 955

cereiste Pe!sonen tReisenale)
ilavonwohnbe-

völkerung
insgesamt

Nicht
gereiste
Personen zusaMen

1 Reise 2 Reisen 3 Reisen
unil mehr

'l 000
int
der

wohnbe-
vöIkerung

1 000
int

der ge-
re l-s ten

Pe!sonen
1 000

Insgesamt 30 821 49

2t

1 545



8 - '14 15 - 21
Reisen insgesant 5-7

Anteile in t
Reiseziel

1 000

2 urlaubs- und Erholungsreisen 1 9'l 9 / 80

2.1 Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer

Pauschal- oder Gesellschaf ts-
reise ..

Gegenstand der Nachwei.sung

Kur oder verschlckung

Vetranalten- oaler Bekannten-
besuch .

InIand
Aus land

Zusamen

In Iand
Ausland

Zusamen

Inland
Aus land

zu sammen

Inland
Aus Iadd

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

In Land
Ausland

Zusmen

InIand
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusammen

InIand
Aus Iand

Zusamen

InIand
Ausland

ZusaMen

I nI and
Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

1 015
5 132
6 147

2,6
ti,2
15,8

201
s98
805

408
2 418
2 886

164't
I 968

120
138

2. 1 .1 Nach Reisearten

2 . 1 .2 Nach verkehrsnitteln

15,O

7,0

Reisedauer von

6 589

bis Tagen

339

29 und mehr

476

1 000

4 129

1 0'l

138

864
1 435
2 299

'1 08

328
661
995

21

1 256
126

1 382

483
'191

2't 4

11,5
7,2

18,7

1 571
121

1 898

1 991
662

2 653

9 728
14 424
24 152

25,0
37,0
62,0

1 431
1 501

2 932

4 319
5 927

10 246

116

141

3-t 2

378

516

593

238

247

601
562

1 169

183
555
838

'1 30
585
'115

000
888
888

125
1 447

21'12

248
645
893

Sonstige Reise (ohne Reise-
veransta lte r )

Eisenbahn

Bus

Flugzeug

Personenkraftwagenl )

SonstLges Ve!kehrsmittel

Hellstätte und sanatorium

Perlen- und Erholungshej.m

Privatquartier gegen Entgeft
(außer auf Bauernhof) , .. ..

Plivatquartier gegen EntgeIt
(auf Bauernhof)

1 420
120

2 140

786
071
857

615
234
849

925
651

1 576

514
298
812

250
'163

413

1 165
1 555
2 720

290
412
'702

438
't 24

1 162

345
321
666

4'181
5 51't

10 298

152
2'l 8

370

'1 90
275

't 10
4 708
4 818

0,3

12,4
't 9ts
1 958

1 54'7

1 565

't 1 060
'13 543
24 603

2 216
1 460
3 6'76

2 86'1
4 454
7 321

259
288

46

361
596
957

28
34
63

o
1

1 ) Eigener unal frender Personenkraftwagen

134

120

2.1.3 Nach Unterkunftsalten

Hotel, Gasthof , Fremdenheln,
Penslon, 2090

68
315
519
494 301

393

401

't 81

187

4 17'1
9 592

13 859

10,7
24,9
35t6

6't 3
1 215
1 948

692

742

I

9

0
7

'160
284

-t 044

623
456

1 019

268
142
410

281

3'7 6

5,0
5,0

26 299
26s
564

1 035
1 042
2 071

690
725

1 4'15

190

412

231
560

187
13',l

318

11,8
8,1

19,9

1214 600 11,8

4
3

Privatqua!tier ohne Entgelt Inland
Ausland

Zusamen 7 136

22

1 s94
375

1 969

2 014
802

2 816

650
560

1 310

206
672
878

128
629
'151

3
0

0
0

2

9
5

5



Reisen insgesamt 5-'t 8 - 14 15-21 22-28Rei sez ie 1

't 000 Anteile in t

2 U!laubs- und ErhoLungsreisen 1979l80
2.1 Inlands- und Auslandsreisen nach Reisedauer

Gegenstand der Nachweisung

Perienhaus/Bungalow/
Appartement .......

Canpingplatz

Sonstlge Unterkunf tsart

April 1 979

I'tai 1 97 9

Juni 1 979

Juli 1 979

I n land
Aus land

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

fnland
Aus Iand

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Aus land

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Ausland

Zusamen

Inland
Au s land

Zusamen

Inland
Aus Iand

Zusamen

fnland
Aus land

Zusamen

InIand
Aus land

Zusamen

Inlmd
Aus Iand

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

InIand
Ausland

Zusamen

Inl and
Aus Iand

1 709
3 254
4 963

147
119
326

664
1 169

1 833

700't 393
2 093

159
340
499

165
204

774
1 216
'1 990

1 141
2 325
4 055

912
86'7

1 719

309
603
912

'1 000

630

266

114

114
147

120
104
224

159
212
311

2. 1.3 Nach Unterkunftsarten

7,7

5,0

4
8

2
5

Reisedauer von

525

bis Tagen

141

29 und mehr

111
't 90

124
162

101

17-l

197

104

954
2 031
2 985

'135
342
620
962

285
819

't 104

109
345
454

714

1 937

213
136
349

248
389
631

157
400
551

72

2.1.4 Nach Reisenonatenl)

2
3

2
3

210
244
454

343
565
908

114
252
316

1 114

2 346

211

433

353
528
881

5,1

o

22.9

10,4

4,6

2,3

4

hteile in S

398
805

1 203

125
306
431

284
693

917

28,8
342

1 562
2 013
3 535

212
464

5 9'1
811

1 402

490
708

'1 198

3 975
4 948
8 923

10,2
12,7

374
211
591

1 510
1 45r
3 06'1

1 468
2 165
3 633

3 356
5 554

442
326
808

1 485
2 226

r 011
1 985
2 996

August '1979

September 1 979

Oktobe! 1 979

Novenber 1 979

Dezember I 979

Januar '1 980

Eebruar 1 980

März 1 980

April 1 980

'1 ) Ubeniegender Reisemonat

4,0
5,j

4,6
14,3 33

o
782

1 003
1 785

422
742

1 164

187
228
415

120
183

355
203
s59

356
408
164

16',|

249

513

2
2

128

102

230
306
535 168

125
200

825
919

1 744

268
't 33
401

412
451

863

350
539
989

122

69

9
6 133

227

124
205

136
310
445

631
'1 084
1 '715

201
230
431

257
503
'160 311

5
I

Insgesamt

703
614

1 31't

255
136
391

256
358
614

101
133
234

2. 1 .5 Insgeset
1 000

16 482
22 413
38 955

3 2212 428
5 649

6 834
9 094

15 928

4 240
7 163

't 1 403

1 545

3 942

I
7

614
3s9
993

25,7
31,9

Inland
Ausland

Insgesilt

100
100
100

23

19 ' 5
it,8
14,5

41,5
40,5
40,9 29,3

9,4
10,7
10,1 5,1

1

3

4



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1 9?9 /80

Bundesland
der

Herkun ft

2.2 Inlandsreisen nach Herkunft-s- und zie11ändern

z i,e

1 000

che
Rep

u. Berlin
(ost )

schleswig-Ho1 ste in

Hamburg .

Niedelsachsen.'...
Brenen.
Nordrhein-westfa Ien

Hessen.
Rheinland-Pfa1z , ..

Baden-württedberg .

Bayern.
sa ar I and

Berlln (west) .....

Insgesamt

sc hlesw i g- Ho I s te in
Hamburg .

Niedelsachsen.....
Brenen.
Nord!hein-We stfa 1en

Hessen.
Rheinland-Pfa1z .. .

Baden-wUrttemberg

Bayern. '
Saarland

Berlin (West) . ... .

Ins9esant

Schle swig-HoIs te in

Itanburg .

Niedersachsen .... .

Bremen.

Nord rhe in-wes t f a 1e n

HesseD '

Rheioland-Pfalz ...

Baden-württenberg .

Bayern .

Saar Iand

Berlin (West) .. .. .

8't 4

930

2 266

209

5 154

1 350

876

1 888

1 880

154

901

832

816

182

203

915

218

866

802

168

149

879

119

112

0

/ 26,6

/ 16,7

100

ta0

100

100

104

to0

100

100

100

100

100

5,6

13,7

1,3

31,3

8,2

11,5

11,4

4,9

5,5

94,2

96,3

96,5

94,2

98,9

95,4

94,0

96,8

97,6

251

316

260

930

243

126

101

160

28,7

34,4

11,5

18,O

18,0

5,7

17,8

10,0

10,4

i7,2

5,0

4,3

112

'185

687

59't

153

12,8

20,0

30,3

17,O

I,

32,

28

229

618

106

10,1

13,2

5,6

16,9

50,0

t,8

395

1't2

104

7,7

12,7

11,5

35,9

15,6

9,4

117

300

103

11,8

14,6

37,5

12,9

2't0

656

1?8

170

636

173

14, I

11,9

12,7

19,4

33,7

9,2

5,O

11,1

26t9

7,3

7,0

7,1

141

145

441

254

460

319

601

08s

16,8

15,6

24,3

34,1

36,4

31,8

57,7

28,5

3,0

9,2

26,O

9,6

6,6

5,3

16 482 1s 810 2 s02 202 2 123 / 1 356 1 101 800 2 441 4 816 / 301

Anteile der Zielländer in t

100 95,9 15,2 1,2 12t9 / 8,2 6

Anteile der Ilerkunftsländer in 3

14.8 29,2 /

5,s

13,8

1,3

31,5

8,1

11,4

0,9

5,6

Bundesrepublik Deutschland

Hessen
Phe in -
land-
P f a).2

Baden-
l,Iil rt -
tem-
berg

Bayern Saar -
I and

BerIin
(west)samen schles-

wig -
Ho I stein

Han-
burg

N ieder -
s ach sen Bremeb

Nord-
rhe in-
West-
falen

Ins-
gesant

Insges amt 100 100 10a 1a0 100 100

24

100 100 104 100 100 100 100 r00

1,0 4,1



2 Urlaubs- und Erholungs!eisen 1979/qq
2.3 Inlandsreisen nach Herkunftsländern

Gegen s tand
der

Nachwe isung

Eioerlbahn . . ..

Bus..........

Personenkraft-
wagen'l ) ....

Sonstiges verkehrs-
nlttet .

?undesland der Herkunft

1 000

Be r1 in
(l,iest)

2.3.1 Nach verkehrsnitteln

3 786 23,0 218 266

1 165 7,1

638

'!80

1 427 138

1 164

358

3 461

161

327 152

89'1 654

312

't 06

1 3i2

413 / 161

/ 104

1 346 117 s6111 050 67,1

411 2,s

560 521

'l ) Eigener und frende! Personenkraftwagen

2.3.2 Nach n"is.dauerl)

5 - 7 ...

8 - 14...

22 - 28 ...

29 und mehr

834

240

545

634

4 17'1

692

2 884

4 592

954

3 183

19,5

41,5

9,4

3,8

'196

379

189

186

293

264

580

996

433

215

684

985

485

231

228

602

356

't 07

'17 1

413

192

255

158

150

429

896

354

146

556

820

285

142

150

291

298

116

222

194

212

182

1) Reisedaue! in Tagen

Privatquartier gegen
Entgelt .

Privatquartie! oane
Encgelt .

Campingplatz

2.3,3 Nach untelkuftsarten

äote1, Gasthof , Fremalen-
heim, Penslon

Heifstätte und sana-
toriw .

25,3

4,2

17,5

27,9

5,8

19t3

224

106

316

160

20'7

'134

213

12'7

21'7

549

'1 08

355

701

155

387

460

160

050

966

280

238

381

256

314

269

403

287

648

123

330

392

138

250

464

183

Brenen
Nord -
rhei.n-
9iest-
falen

Ins-
gesamt

s tein

schles
wig-
Hol -

Hah-
burg

Nieder-
sachsen Hessen

Rhei n -
land -
Pfalz

Baden-
I^lü rt -
tem-
be rg

Bayern Saar -
land

1 000 Antei 1e
in8

Sonstige Unterkun f tsart

25



Insgesant

1 000 Ante i 1e
int

SchIes-
w1g -
HO1 -
stein

Ham-
burg

N-ieder -
sachsen Bremen

Nord-
rhein-

lle st-
:alen

Hes sen
Rhe in -
Iand-
Pfalz

Baden-
Wür t-
tem-
be rg

Bayern Saar-
land

Ube rwiegende!
Fe isencna t

April 1979...
,,lai. 1979 .....
Juni 1979 ....
Juli 1979 .....
August 1979..
September 1 9?9

Oktober 1979 .

November 'l 97 9

Dezember 1 979

Januar 1980,.
Pebruar '1980 .

l.lä!z 1980 . .. ,

Arrril 1980 ...

1) Uberwiegender Reisenonat.

Insgesant

InsgeEilt

Verkehrsmlttel

Eisenbahn

Bus

Personenk!aft-
wagen 1) ....

2 Urlaubs- und Erholungsrej.sen 1979l30
2. 3 Inlandsreisen nach lierkunftsländern

Bundesland der }:elkunft

2-3.4 Nach neisemonatenl)

Berl in
(r{e st )

774

114

562

975

356

't 41

912

230

a25

350

309

631

7C3

4,7

6,8

9,5

24,1

20,4

10,6

1,4

5,4

2,1

3,8

4,3

100

249

157

115

171

204

170

592

851

545

307

174

140

1'16

'104

287

34't

166

278

135

102

13't

266

205

139

145

171

107

582

243

100

136

100

1@

142

208

515

509

21'7

153

120

2. 3.5 Insgeset

160

153

lr e eaz 87 4 930

5,i 5,5

1 000

hElle in s

ll,5

209 s 154 1 3s0 876 1 888 1 880 1s4 90'1

5.5

2.4 Inlandsreisen nach Zielländern

z ie1 land

'1 000

2-4. 1 Nach VerkehrsniEteln

/ 316

Deut sche
Den. Rep .
u . Berfin

(ost)

3 786 3 556 342 481

1 165 1 157 145 161

1 ',t 060 10 641 1 942 1 10 1 427

4'71

/ 143

'27 6 215

101

582 1 070 /

/ 182 281 /

498 1 598 3 378 /

230

114 413191 690

Sonstiges ver-
kehrsmittel. 450

tsundesrepubl-ik Deutschl_and

zu-
samen

Schles-

ste in
wig-
Hol-

Ham-
burg

Ins-
ge s amt Nl.e de ! -

sachsen Bremen
Nord-
rhe in-
i{e st -
falen

Hessen
Rhein-
I and-

PfaLz

Baden-
wür t-
tem-
berg

Bayern Saar-
land

BerI in
(llest)

1 ) Eigener und fremaler Personenkraftwagen

26



Gegenstand
der

Nachweisung

2 Urlaubs- und E4olug§lelsen 1979/a0
2.4 Inl-andsreisen nach Zi.eIländern

z ie lland

2.4.2 Näch Reisedauerl)

Deuts che
Dem. Rep.
u. Berlin

(Ost)

1 0Q0

5 - 7 ...
8 - 14 ...

22 - 28 ..,
29 und mehr

391
531

263
121

205
418
238
153

208
339
162

3 221

6 834
4 240
1 545

634

404

050
634
265

't 51

080
401
431
152

136
118

176
341
101

045
493
133
514
61't

333
963

840
253
1-t 2

493
83?
514
201

1) Reisealauer in Tagen.

Hote1, Gasthof,
Frendenhein, Pension

Heilstätte und Sana-
torlum.

Prlvatquartler gegen
EntgeIt.

Privatquartler ohne
Entgelt,

Cailpingpla tz
Sonstige Unter-
kunftsart . . ..

AprlI 1979 ...
Mai 1979 .....
Juni 1979....
Juli 1979 ....
August '1979 . .
September 1 979
oktober 1c79 .

Novenber 1 979
Dezember 1979
Januar 1980 ..
Februar 1980 .

l4ärz 1980 ....
ApriI 1980 ...

1) Uberwlegender Rej-semonat.

Insge samt

2.4.3 Nach uDterkunftsüten
1 000

177

692

884

592

954

183

163

592

844

999

954

153

461

499

303

335

862

131

469

299

543

208

51 'l

243

171

511

248

129
104
283
192
173
102

244

156

366

182

252

113

284

201
115

103

,735

128

414

592

113

459

641

190

154

908

181

742

194 593

2.4.4 Nach Reisercnatenl)
1 000

't74

114

562
975
356
141
912
230
325
350
309
631
701

't26

047
487
847
250
699
868
206
710
340
288
508
674

157

265
881
556
119

101
100
't97

578
420
184
126

120

105

114
1'18

201
196
134

164
148
231

495
474
284
164

131

105

'181

213
451
113
093
590

230
146
121
177
157

128
106

2.4.5 Insgesilt
1 000

frsnsz 15B1o 2502 202 2123 / 1355 rlol Boo 2441 4816 / 301 6.t2

MbiLe rn t

| ,oo sste 1s,2 1,2 / 8,,2 6,7 4,9 14,8 29,2 /

Bundesrepublik Deutschland
Ins-

gesant samen
schles-

wi9-
Hol-

ste in
Ham-
burg

Nieder-
sachsen B!enen

Nord-
!he in -
West-
falen

lles sen
Rhein-
land
PfdLz

Baden-
!!urt-
tem-
berg

Bayern Saa!-.
land

Berl in
(we st )

Insgesamt 12,9

27

4,1



2 Urlaubs- und Erholungsreisen 1979l30
2,5 Inlandsreisen nach Reisegebj.eten und Reisedauer

Re i segeb !e te

Bundesrepublik Deutschland
Nordsee.

Lüneburger lieide ..
Harz ...
Teutoburger walc1 . .,
weserbergland
Rhein von Bonn bis Rüdesheim ......
Mosel ..
Eifel/ Hunsrück
SiegerlaDd/Ber9. Land
Kurh. -waldeck/sauerland
Iaunus/y{esterwald .. ..
spes sart /Rhön
odenwald/Bergsb!./Taubergr. ....'..
Schwarzwald
Schwäbische A1b .,..
Bodensee
vo!aIpen
Alpen ..
Erän1,,. schweiz/Fränk. Jura/steiger-
wald .. .

Bayer. wald/oberpf. wald/Franken-
waid/Fichtelgebirge ..

Ubrige Reisegebiete ...
Deutsche Demokratische Republlk
und Berlin (Ost) ..

fnsgesilt
Anteile in t

Reisegebiete

Bundesrepubl Ik Deutschland
Nordsee.
Ostsee.
Lüneburger Heide ..
Hatz ...
Teutoburge! WaId .. .

t,|eserbergland
Rheln von Bonn bis Rüdesheim . .. . . '
l,tosel ..
E i fe I / tiuns rtick
Siegerland/Berg. Land
Kurh. -waldeck/Sauerland
launus/westeruald . .. .

spessa! t/ Rhön

coenwafd/Bergstr./Taubergr. .......
schwar zwald
schwäbische Alb .. ..
Bodensee
voralpen
Alpen ..
Eränk. Schveiz/Fränk. Jura/Steiget-
wald .. -

Bayer. wald/oberpf . wald/Franken-
wald/Fichtelgebirge ..

Ubrj.ge Relsegebiete .. .

Deutsche Demokratische Republik
und Berlin (Ost) ..

Reisedauer von ... bis ... Tagen

1 000
22 und mehr

15
1

1

810
751
186

498
501

)))
310
162
267
172
59s
299
286
140
542
264
39'l
437
147

15 810
't 751
1 186

498
501
202
222

310
162
26't
1'7 2

s95
,qq

286
.t s0

1 542
264
397

143'7
1 181

.165

1 280
2 901

672

16 482

95,9
10,6

7,2
3,0
3,4
1,2
1,3
1,9
1,0
1,6
1,0
3,6
1,8
1,7
1,1
9,4
1,6
2,4
8,7
7,2

1,0

4,1

100
100

95,9
10,6

7,2
3,0
3,0
1,2
1,3
1,9
1,0
1,6
1,0
3,6
1,8
1.7
1,1
9,4
1,6

8,7
7,2

7,8
17,6

100
100

045
2'7 9

108

123
154

117

1 9'1

219
126

3 260

332
216

127

342

291
172

245
672

190

3 45C

6 493
676
468
204
201

134

109

269
1',I1

107

655
121
180
654
5 0'l

2 131
218
189

4 133

5'7'7

421
121

133

465

380
425

382
573

107

4 240

Relsemonat

844
108

202

111
145

Januar bls
April 1980

184
135

165

612

16 482

1 280
2 901

186

846
5'7 2

1 088

116

3 221

341

6 834
41,5

140
391

2.6 Inlandsreisen nach Reisegebieten und Eeisemonaten

3 796
1 189

865
2't 1

214

122
140

140

305
143
167

818
112
270

836
129

1 322

276

9 012
55,0

129
467

2 179

1 910

190

r 87
141

446

1 993

1 000

Reisen
j-nsgesant 5-7 I -'14 15 - 21

1 000 Anteile in t

Re lsen
insgesamt April bis

Juni 1 979
Juli bis Sep-
tember 1 979

Oktobe! bis
Dezehber 1 979

1 000 Anteile 1n t

Insgtesant
Anteile in t

28

123

1 967



z ie lIand

österreich
Italien.
Spanien, Portugal
Frankre lch
Jugos Iawien
Schwelz.
Dänenark, Norwegen, Schweden ..
Belgien/Luxemburg, Niederlanale
Bulgarlen, Runänien, Ungarn ...
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakei .....

Ubriges Europa
Sonstlge Länder.

Insgesamt
Anteile in t

4 873
4 319
2 B9A
1 615
1 472
'1 035
1 173

781
437

12.9
7,2
6,6
4,6
5,2
3,5
1,9

34't
279
256
135

191
124
806
8,0

2 UrIaub6- und .unqsreisen 1 979l80
2.7 AuslandsEeisen nach zieltändern

?.1 Nach Herkunfrsländern

1,0

206
B58
020
449
299
268
295
471
135

580
19'7
233
115
190
117

892
831
395

265
262
1'10

1'10

Herkun ft

BerIin
(lie st)

1 000

178

't 59

147

2.
143

155

752
i,3

303
223
147
118

967
384
314
227
489
199

160
121
120

301
2 034't 537

22 4'13

1,3

6,8
140
to0

906
4,0

594
486

6 170
27,5

134
lJ5
130
9,5

1 089
4,8

219
3 195
)6,9

422
262

4 536
20,2

106
105
821
3,7

243
1,1

In sges ant
schles-

ste in
wig-
Hol-

Ham-
burg

Nieder-
sachsen Brenen

Nord-
rheln-
west-
falen

He s sen
khe in-
land-
PfaIz

raden-
würt-
tem-
berg

Bayern Saar-
Iand

'1 000 Antei Ie
in t

Insqesamt 5-7 3 - 14 15-21 22-28
1 000 Anteile in t

ziel land

österrei.ch
Ita1ien.
Spanien, Portugal
Frankrelch
JugoslaHien
Schweiz.
Dänemark, Nomegen, Schweden ..
Belgien/Lwemburg, Niederlande
Bulgari.en, Rumänien, Ungarn ...
Polen, Sowjetunion,
Tschechoslowakei .....

Ubriges Europa
Sonstige Länder .

lnsgesilt
Anteile In t

z lel land

öslerre ich
Italien.
Spanien, Portuoal
Franl(reich
Jugos lawien
Schweiz.
Dänenark, NoruelJen, Schweden ..
Belgien/Luxemburg, Niederlande
Bulgalien, Ruänien, Ungarn ...
Polen, Sowjetuion,
Tschechoslowakel .....

übriges Europa
Sonstj.ge Länder .

Irlsgesilt
Antelle in t

z ie lland

Belgien/Luxemburg . .,.. ... ...
Bulgarien..
Dänemark
Frankreich
Grlechenland
Großbritannien und Nordirland
Italien.
Jugos law.ten
I.:iederlande
Norwegen
österreich
Polen ..
Portugal
Rumänien
schweden
Schweiz,
Sowj etunion
spanien.
Tschechoslowakei .... . ..... . .
Tilrkei .
Ungarn.
Ubriges EuroFa ...
Vereinigte Staaten
Übriges Amerika
Nordafrlka
Übrlges Afrika

873
319
894
616
412
036
1't 3

4i7

445
305
'l 10
171
112

7.2 Nach Reisedauer
676
450
131
304
101
174/
r 98/

2. 7.3 Nach VerkehrsBltteln
21,7 533
19,2 501
12,9 102
7,2 143
6,6 144
4,6 181
5,2 /
3,5 /
1,9 /

2,7. 4 Nach Untelkunftsarten

1 000

Verkehrsmlttel

Unterkunftsart

1 000

//////

778
241
808
158
002
741
903
585
't 50

85'1
1 173
4 708
20,9

150
808
187

13 543
60,3

118

596
2,7

873
319
894

472
036
1'13
'741
431

435
952

552
505
507
350
283
188

360
107
52',!
559
257
534
243
1't6

301
2 034
1 53?

22 473

122

2 428
10,8

145
554
48'7

9 094
40,5

505
395't 163

31,9

452
261

2 39't
10,7

241
399
339
157
228

143

2-
2r,7
t9,2
12,9

7,2
6,6
4,6

3,5
1,9

229
1 835

197

212

Re

204//102 1 05

von ... bis . .. Tagen
29 und mehr

art

121

229

136

557
6,9

48
92

i
I
9
6

00
00

400
294
359
6,0

rkeh!smittel
1 000

301
2 034
1 537

22 413 2 011

I
9
6

00
00

Israel.
Ubriges
Son s tj-ge

Asien ,
Länder

116

753

709
510

4 319
1 412

665
183

4 A'73
172
208
r 59
232

1 035

2 686

66'1
189
148
369

286
126

109
422

511
369
15S

2 259
ss0
157

2 350

126

401

'l 446

206

111
9 692
43,1'

412
188

461

418
3'19

313

,,:
.171

4a1

158

103
3 144

14,0

364
219

583
104
135

362

295

701

139
442

4'7 6
171
1 3'1

158

,_

153

031
9,A

5

4
2
2
3
2
6
0
I
7
I
9
7
0
6

0

0
I
7
6
7j
6

5
9

Insgesilt
AnteIIe in t

22 473

0
1

100
100

Insgesmt Ei senbahn Bus Flugzeug Pelsonen-
Kraftwagen '1 )

1 000 Arte.ile in I

Privatquartier
oeoen I ohne

IEntgelt
In sgesamt

Hotel,
casthof,

Fremdenhelm,
Pension

f'eriennaus, IBungalow, I
Appartement 

I

CilI)ing-
pIa-t z

't 000 Anteile in t

1 ) Eigener und fremder Personenkraftwagen

29

2 195
12,4

3 254
14,5

1 555
6,9

0,

3,
7,
3,
2,
9,
6,
3,
o,
1,
0,
o,
0,
1,
4,



3 Haushalt sreisen und Reiseausqaben 1979/80

3.1 tiaushal-tsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehrner je
Hau shal tsre ise

1 uaushalts-
mltglied 1 )

2 Haushalts-
mitgl ieder

3 il+shalts-
tsatglieder

4 tlaushalts-
mitglleder
unal mehr

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

Kur oaler Verschickung

verwanalten- oder Be-
kanntenbesuch ' . ...

Sonstiqe Reise (ohne
Rei severansta Iter )

Zusatuaen.

Pauschal- oder GeselI-
schaf tsre ise

Kur oder verschickung

verwandten- oder Be-
kanntenbesuch.....

Sonstlge Reise (ohne
Rel severanstalter )

Pauschal- oder GeselI-
schaftsre ise

Kur oder verschlckung

verwandten- oder Be-
kanntenbesuch.....

Sonsti.ge Reise (ohne
Reiseve!anstalte! )

Zusamen

Pauschal- oder Gese11-
schaf tsre ise

Kur oder Verschickung

Zusamen

Zusamen

Insgesamt

Vemandten- oder Be-
.kanntenbesuch .. ...

Sonstige G.eise (ohne
Reisevelanstal ter )

Insge sant

Kur oder Verschlckung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch.....

Sonstige Reise (ohne
Rei severansta Ite r )

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

1) EinschL. Anstaltsinsassen

30

15-21 22-285-'l a - 14Insgesamtcegensland de!
llach!'e isung

Reisedauer von .. . bis . .. Tagen

3.1,1 Nach Reisealten
Haushaltsreisen

1 000

29 und mehr

159

563

60

164

289

2 040

796

2 449

4 580

9 965

336

643

86't

1 860

180

295

496

972

111

114

308

'l 30

221

547

1 133

1 667

3 351

974 513

168

445

181

36'7

408

77

173

1 217

1 875

't 03

55

600

'166

70

52

581

711

1 154

261

725

3 579

5 719

'112

375

235

441

153

902

68

1',]9

128

755

004

1 953

3 897

443

1 614

2 762

22't

1 299

243

1 061

3 956

6 s65

264

369

1 690

2 340

95

63

98

400

556

123

185

61

134

209

201

479

435

098

213

17

172

381

542

107

61

53

124

83

207

3 8',1

442

'l 153

83

't7

118

644

841

3 175

1 068

4 266

11 863

20 9'77

785

102

591

025

504



3 Haushaltsre isen und Reiseausgaben 1979l80
3.1 Eaushaltsleisen sowle Ausgaben ftlr llaushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedaue!

Teilnelmer je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
nltglied 'l )

2 Haushalts-

3 Haushalts-
mltglleder

4 Haushalts-
mitglieder
und mehr

I nsgesant

Pauschal- otler Gese11-
schaftsri 1se

Kur oder Verschickung

RltgIied.tr
Pauschal- oder Gesell-

schaf tsreise

sonstlge Reise (ohne
Relseverans talter )

Zusamen

Ku! ocler verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbeEuch . . ...

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch ... ..

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .. ...

Sonstige Reise (ohne
Re i severanstalter )

Zusamen

Itur oder Verschlckung

Pauschal- oder GeseII-
schaftsre ise

Kur oder verschickung

Verwanalben- oaler Be-
kanntenbesuch ...,.

Sonstige Reise (ohne
Re lseveranstalter )

Zusamen

Pauschal- oder GeselI-
schaftsreise

Sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter I

Zusamen

SonslLge Reise (ohne
Reiseveranstalter )

Pauschal- oder Gesell-
schaftsreise

Kur ode! verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch.....

Insgesamt

'l) Einschl. Anstaltsinsassen

31

fnsgesamt 5-'t I - 14 15-21 22-28
Gegenstand der

D{-achwe isung
Relsedauer von . .. bis

3. 1 ,1 Nach Reisearten

Ausgäben in I 000 Du

208 81 0

184 913

412 420

809 583

1 251 934

39 440

381 682

1 751 116

3 424 232

29 und mehr

110 430

34'1 2'7 9

506 ss8

1 119 505

149 320

501 147

387 857

2 912

721

1 494

4 944

10 080

853

720

140

699

0't 2

015

3 0'1

326

522

155

580

095

418

323

476

280

272

253

742

549

590

915

38S

666

619

3 155 757

40s 093

'l 005 194

6 906 74't

11 472 19',1

1 80 009 'I 324 134

'112 456 342 128

402 957 2 415 494

695 422 4 109 966

356 691

1 095 809

1 921 259

1 230

141

198

2 605

4 176

6'14

596

934

424

245

155

202

914

s87

350

063

694

5r5

122

399 510

3 443 349

4 647 191

780 '148

545 820

643 363

3 548 447

4 758 220

342 640 34 1 908

45 161 102 219 19 940

152 010 1 406 006 1 425 522

232 471 1 851 565 1 85e 220

226 600 248 730

44 161 118 202 85 I30

12e 422 1 299 951 1 547 034

183 683 1 646 903 1 897 334

435 219

344 861

430 54',1 224 400

1 55 600 240 010

402 390 1 70 650

604 e90 422 410

7 394

1 176

3 542

18 843

30 9s8

3 145 308

70 500

944 231

6 472 627

1', 032 666

s78

933

961

't 42

220

2 836 492

46,o 605

690 1 44

? 100 813

't 1 097 454

357 S19

132 430

819 619

1 294 405

2 654 213

60'1

449

701

464

222

940

018

532

1'7 2



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1979/30
3.1 ilaushaltsreisen sowie Ausgaben für llaushaltsreisen nach Tellnehmerzahl und Reisedauer

1 ilaushalts-
mitqlied 'l )

2 Haushalts-
mit91 ieder

Hau shalts-
n i t91 iede r
unal mehr

Pauschal- oder GeselI-
schaftsreise

Kur oder Vcrschickung

Sonstige Reise (ohDe
Reiseveranstalter )

Zusamen

3 Haushal-ts-
mi tg 1j.ede r

Pauschal- oder cese11-
schaftsreise

Kur oder Versch.ickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .....

Sonstige Reise (ohne
Reiseveranstalter )

Zusamen

Verwandten- ode! Be-
kalntenbesuch ,....

Pauschal- oder Gesell-
schal"tsreise

Pauschal- oder ceselI-
schaitsreise

Verwandten-.oder Be-
känntenbesuch -.. . .

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch,....

Sonst.ige keise (ohne
Re i severa nsta l ter )

Zusamen

Kur oder Verschickung

Kur oder Verschickung

Xu! oder Verschickung

Verwandten- oder Be-
kanntenbesuch .... .

Sonstige Reise (ohne
Re iseveransta lter )

Z usammen

Insgesamt Pauschal- oder cesell-
schaftsreise

Sonstige Reise (ohne
Re i severansta lte r )

Ins9esarnt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

cegenstand der
Nachwe i s ung Insgesarnt

5-7 3 - 14

621,5

28'7,6

4'15 ,7

435,3

1 000,1

379,9

812 ,4

715,s

1 285 ,4

580,0

Ta

1 0'78,2

1 684,0

1 332,4

2 133,6

z 43C,,5

2 420,3

2 803,'7

2 59'7 ,5

2 554,1

3 002 t9

2 894 ,2

29 und nehr

653 ,4

1 55't,3

2 231 ,5

1 688,1

2 488 ,'7

3 059,4

3 O'12,2

2 914 ,3

3 583,',]

3 219,8

3 405,5

Reisedauer von bis

3.1,1 Nach Reisearlen
Ausgaben in DM je Haushaltsre.ise

42'7,9

914 ,2

510,3

055,5

011,5

2 955,1

1 083,1

2 037 ,8

1 986,0

3 113,4

406,9 79A,6

1 112,4

1 '792,2

2 505,3

'12't,9

2 429 ,4

1 66'l ,O

942,1

1 '145 ,9

1 '7 4'1 ,6

396,'1

878,1

1 488,0

423,2

2 153,1

1 442,9

733,1

1 289,0

1 337,3

1 148,0

2 141 ,3

2 221 ,4

3 319,5

1 453,5

2 3'15 ,9

2 425 ,9

3 553,3

1 63'1 ,1

2 652,']

2 668,5

3 016,4

1 834,0

3 894,4

1 684,3

1 688,6

873,6

't 54 ,8

532,1

987 ,9

831,1

795,6

1 862,3

'l 844,2

2 942,9

1 00'1 ,7

2 418,6

1 958,3

762 t1

691,2

593,5

36'7 ,4

29'7 ,4

1 199,3

951,9

1 984,0

1 940,5

024,6

937 ,4

612,1

244,6

908,2

4 311 ,1

881 ,3

2 151 ,2

2 685 ,',;

2 302,1

2 301 ,2

2 258,3

9s8,8

102,0

830,5

587,8

475,3

34.t,3

657 ,4

5'11t6

3?

-

'Ierlnelrmer le I

tlaushaltsreise 
I



3 Haushaltsreisen und Reiseausqaben 1 979l'80
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für liaushaltsrelsen nach Täilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehne! je
Haushaltsreise

I Haushalts-
m1t-g1ied 1 )

2 Hauahalts-
m1 tgl ieder

3 Hau.halt.-
mltglleder

HauEhaItB-
m1 tglleder
und mehr

I nsgesamt

E1 senbahn

Bus.....

E1 senbahn

Bu6 . .. ..

Eisenbahn

Bus.....

Personenkraftwagen2 )

Sonstlges Verkehrs-
mlttel .

Zusamen

Personenkraftwagen2 )

sonstlges verkehrs-
mlttel .

Zu!anmon

Elrrnbahn

But ....

Parroncnkraftwagen2 )

SonBtl
nltt.

gea varkahr8-r........,..
Zuaämen

Elsenbahn

Bus....

Personenhraftwagen2 )

Sonstiges Verkehrs-mittel.

Zusannen

Personenkraftwagen2 )

sonstlges Verkehrs-
mittel.

I n sge samt

1) EinschI. Anstaltsinsassen.

cegenstand Cer
Nachwe i sun 9

Insge samt 5-'1 t_\ - 14 15-21 22-28
Reisedauer von ... bis ... Taoen

l. 1.2 Nach Velkehrsnitteln
HaushaltsreiseD

1 000

29 und mehr

201

215

663

2't'78

'l 283

3 850

2 054

9 965

484

361

810

199

850

122

't44

637

()

972

962

521

1 600

814

3 897

413

236

654

{51

162

100

1 004

124

69

841

645

306

829

587

2 367

458

5B

400

2 3'7

163

03s

530

919

001

)b5

270

2 340 300

194

221

144

378

11 ')

656

124

185

171

209

643

96

073

lor

213

77

124

483

338

307

110

09'1

lt9

075

600

101

756

599

58

711

154

78

289

184

6:!

1 824

74

192259

115

766

185

107

3004',t'12

't 915

't1 359

3 590

20 9't'1

643

52',1

900

291

483

601

770

450

504

.037

45C

'119

105

119

33

2) Eiqener unal fremder Personenkraftwagen

1 153



I FIauEhä1t6re16eh und RelEeauEgaben 1919i80
3,1 Haush6ltErel6eh 6owle ALIEgäben fllr HauEhalt6relEen nach fellneirmerzahl uho Rel6edauer

tellnehhef Jo
llaubhältEru1se

1 HauBhaIts-
m1t§t11ed 1 )

2 Haushalts-
mltglleder

3 Hau8halts-
nltglleder

Elsenbahn

Bus . ...

Personenk ra f tHagen

Sonstlgee Verkehrs-

Zuaamen

Personenkraftwagen2 )

SonEt19e8 verkehrB-

Zusamen

.l Ha,rshalts-

E 1 senbahn

BUB . ... ,

E I senbahn

E i senbahn

Ei senbahn

Pe rsonenkra f twagen 2 )

sonstlges verkehrs-
mltteI.

Zusamen

mitgfieder
und mehr

2\
Pe rsonenkra t twaqen

Sonstiges Verkehrs-
nattel .

Zusammen

I nsge samt

Per sonenkra ftwagen 2 )

Sonstlges Verl(ehrs-

I n sgesam!

1) Einschl, Anstaltslnsassen

34

2) Elgener und fremder personenkraftwagen

GegenBtand der
Nachwelsung lRBqeEamt

l. 1,2 Ndch Vetkehrshlttelh
Au6gaben 1n 1 000 DM

2 003

855

3 397

3 824

10 080

119

586

140

012

'1 00

671

851

791

100

139

334

155

009

129

456

?50

330

683

588

JO I

1 286

1 198

3 424

591

271

9',1 4

322

to)

869

240

061

300

476

409

60

509

569

549

722

850

094

953

619

134

783

tbo

232

231 273

286 510

587 083

'1 19 605

1 484

614

s 996

3 311

11 4',72

61

109

105

595

044

066

404

900

422

510 276

314 570

2 128 176

1 '1 56 944

4 109 965

536 328

1.95 52A

2 2a2 04',1

1 241 529

4 116 424

275 924

951 427

412 400

507 ',l22

390 619

392 270

687 857

224 400

248 '7 02

296 220

89 420

3 345 087

916 414

4 647 197

89 350

345 450

1 366 125 1 357 710

1 858 220

302 551

480 54'l

465 190

604 390

1',l9 631

232 471

163 A32

1 03 6B3

3 ',145

6A'7

4'158

'] 90

'161

309

220

1 851 565

1 329 143

230 300

1 646 903

'1 538 094

230 500

1 897 334 422 410

4 036 27'1

1 691 055

16 485 107

c 145 710

3a 954 220

2',11 563

264 552

089 835

299 209

921 259

1'16 7 26

114 221

2 135 272

1 195 553

4 222 172

394 6011 245 120

154 393

6 1'10 19'l

2 922 362

11 032 666

1 344 821

526 970

6 071 91A

3 153 619

11 097 454

1 064 831

I to, öbt

2 654 2'73

I nelsedauer voh .,, blE ,., Tage.



3 Haushaltsrelsen und Rejseausgaben 19'79/80
3.Maushaltsreisen scwie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehmer je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
m1t9lied 1 )

2 Haushalt§-
mltgl leder

3 Haushalts-
ml t9 I leder

Haushalts-
ml tgl ieder
und mehr

Insgesamt

Eisenbahn

Bus ,,,

Personenkraftwaqen2 )

Sonstiges Verkehrs-
mlttei.

Zusamen

Elsenbahn

Bus .,..

Personenkra ftwagen2 )

Sonstlgea Verkehra-
mltte1.

Zuaammen

Personenkraftwagen2 )

sonB tlgeB
m I ttel

Verkehrs-

Zusffien

El senbahn

Bus .,...

Elaenbahn

Bus .....

Personenkraftwagen 2 )

Sonstiges Verkehrs-
m1ttel .

Zusmen . ..

Ei senbahn

Bus ...

Personenkraftw.g.n2) ..

SonstlgeB Verkehrs-
mi tte L

Insgesamt

1) Einschl. Anstaltsinsassen

35

2) Eigener und fremder Personenkraftwagen

cegenstand der
tlachwe i sung fnsgesamt 3 - 14 15 - 21 22-23

Reisedauer von ,.. bis ,.. Tagen
29 und mehr

3,1,2 Nach Verkehrsmitteln
Ausgaben in DM je Haushaltsreise

121 ,1

666 ,5

882,5

861,8

011,5

3'12,2

377,3

413,1

785,6

435 ,3

1 433,9

1 212,0

1 530t2

3 069,2

174'l ,6

549 ,5

15't , 4

641 t4

549,A

715,s

1 509, 9

1 442,3

1 833, 9

3 394,3

1 9C6.0

894,6

394,9

212,1

404,9

332t4

1 147 ,0

1 665,4

2 018 ,4

3 4s6,3

2 221 ,4

1 916t1

2 268,3

3 649 t6

2 420 t3

611,4

694,4

003,8

459,7

87I ,'7

911,6

906,0

't'15 t0

252,6

337 ,3

2 263,0

3 556.9

2 425.9

2 567.8

3 975.9

2 66e,5

1 295.8

1 150,5

't 946,8

2 854,0

1 940,5

1 334,l

2 '730,6

1 688,7

235 ,5

332,9

226,7

520 ,6

488,0

207 ,4

724.9

2O7 ,9

844,2

1 836,7

3 344,9

1 95C.3

c40,0

941,8

241,O

015,4

297 ,4

2 536,5

5 029t1

3 012 ,2

2 198 ,2

2 12',1 ,O

3 7',!5,2

2 254,3

593,6

't54,C

840,4

2 440,0

2 59'l ,5

2 726,3

2 894,2

20610

't 89 ,8

990,o

983,9

908,2

2 914 ,7

3 188,5

3 406,5

1 315,3

2 182,0

3 449 t3

2 302,1

831,1

981,6

842 ,6

1 451 ,3

2 436 t1

1 475,3

422,3

494 ,6

573 ,6

o?E ,2

571,6



3 Haushaltsreisen und Rej'seausgaben'1979/80
3.1 Haushaltsreisen souie Ausgaben für Haushaltsrelsen nach Tellnehmerzahl unal Reisedauer

Te i- 1n eh mer
Hausha 1 t sre

je
ise

'1 Haüshalts-.1 
|mltg I leq

Hote1, Gaslhof, Fren-
denhelm, Pension ,..

2 Ilauehalts-
mitg I leder

Haushalts-
mitg I leder
und nehr

Pr j.vatquart ier
gegen Entgelt

Pr lvatquart ie!
ohne Enlgelt

Camp lngpIa tz
SonBtlge Unterkunfts-

Zu6amen

Pr ivalqua!t ier
gegen Entgelt

Privatquart ier
ohne Entgelt

Campingp Iatz
Sonstige Unterkunfts-
alt....

Zusamen

Hotel, caathof, Frem-
denhelm, Penslon ,..

Hotel-, Gasthof, Freh-
denheim, Pension ...

Pr 1va tquart ler
9e9en Entgelt

Pr lvatquart Ler
ohne Entge1t

Canplngplrtz,
Sonstlge Unt6rkunft!-
ärt ....

Zusam€n

3 Haushalt!-
inltgl tader

Hotel, öasthof, Fr6n-
dsnh6lm, Penalon...

I,r lvatquart ler
9eg6n Entgelt .....,

Pr lvätquart ler
ohne Entgelt . .. ...,

Camp lngp1atz
Sonstlge Unterkufts-

Zugamen

In sgesamt Hote1, Gasthof, Fren-
denheln, Penslon ...

Pr iva tquart ier
gegen Entgelt

Pr ivatquart ier
ohne Entgelt

Campingpla t z

Sonstige Unterkunfts-

In sgtesamt

I ) EinschI. Anstaltsinsassen

36

't5 - 21 22-285-1 u - 14
cegenstand der

Nachwe i sung
Insge samt

Reisedauer von .. . bis .. . Tagen

3. 1.3 Nach unterkunftsarten
Hausha 1 Esreisen

I 000

29 und nehr

109

228

242

563

77

124

193

94

400

91

375

t)J

3 569

985

2 553

714

2 143

9 955

2 953

r 042

1 10{

371

1 085

ö )b )

187

40E

412

180

3{0

655

155

655

96

298

850

409

\12

300

112

912

92

5l

11E

308

92

221

1 632

416

950

294

505

3 897

385

467

445

123

342

762

39{

1E{

155

60

210

004

919

213

474

't B0

521

2 35'l

91

244

107

459

163

209

114

106

56

171

656

185

68

209

891

312

181

120

371

87s

251

138

71

85

220

155

163

102

99

296

71',!

70

82

289

491

331

404

230

b5 t

10'1

249

113

124

59

236

841

70

7 810

2 161

4 493

1 495

4 412

20 971

'I 202

349

't 165

161.

484

3 361

3 560

1 240

1 615

535

I 504

2 224

925

187

48s

1 398

5 119

527

255

462

147

2 213

68

, ,::



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1979/80
3.1 Haushaltsrelsen sowj.e Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Rej.sedauet

Tellnehmer je
Haushaltsre ise

I Haushalts-
nitglied 1 )

2 Haushalts-
nitglieder

3 Haushalts-
nit,9 I ieder

4 Haushalts-
mitgl ieder
und nehr

Insgesamt

Hotel, Gasthof, Fren-
denhein, Pension ...

Pr ivatquart ie!
gegen Entgelt

Pr ivatquart ier
ohne Entgelt

CanplngpLa tz
Sonstige Unterkunfts-art .. ..

Zusamen

HoteI, Gasthof, Frem-
denheim, Pension...

Pr lvatquartie r
gegen Entgelt ..... ,

Pr ivatquart ier
ohne Entgelt . . .. .. .

canpingplat z

Sonstige Unterkufts-
art....

Zusammen

Hotel, Gasthof, Frem-
alenhein, Pension ...

Pr ivatquart ier
gegen Entgelt ......

Pr ivatquart i.er
ohne Entgelt ..... ..

Campingplatz

Sonstige Unterkunfts-
alt ....

Zusamen

Hotel, Gasthof, Frem-
denhej.m, Pension . ..

Pr ivatquart ier
gegen Entgelt

Pr ivatquart j.er
ohne Entgelt

Campingplatz.

SonsLige Untelkunfts-
art ....

Zusamen

Hote1, Gasthof, Prem-
denheim, Pension ...

P!ivatquartle!
gegen Entgelt . ... ..

Pr ivatquar t ie!
ohne Entgelt .. . .. ..

Campingplat z

Sonstige Unterkunfts-
art . ...

In s9e samt

't) Ernschl. Anstaltsinsassen

37

Gegenstand der
Nachwe i sung In sqesamt 5-7 I - 14 15-21

Rei.sedauer von ... bis ... Taoen
29 und nehr

1,1.3 Nach Unterkunf Lsarten
Ausgab3n in I 000 DM

830 954

937 620

1 592 788

503 370

2 115 280

10 080 012

41 ')

10

184

34

1de

809

394

74

1',] 5

85

695

109

39

51

309

50s

803

'128

138

583

450

911

225

046

422

880

850

411

411

1 04L

349

395

190

s42

3 424

844

c71

041

0't 1

205

)1)

595

298

353

113

'744

165

132

130

971

465

4'7 6

552

136

258

139

463

549

170

206

351

460

432

619

322 899

399 35'7

251 900

'1 19 606

6 269

'l 539

1 Q10

538

2 115

11 412

704

097

015

244

791

046

730

080

070

271

19't

203

948

153

290

026

220

901

39s

352

745

821

220

573

561

324

1-t't

532

109

955

295

144

74

382

851

641

322

125

'10

486

646

5 118

1 528

990

451

1 944

11 012

7't 9

993

126

154

914

966

124

569

198

211

371

818

265

556 \

815

870

424

330

159

887

8'7'7

120

300

85'7

98

386

58?

780

308

604

316

'714

122

'r 15 900

480 541

129 100

212 850

604 890

428

531

'71 5

36'l

1't 9

)))

640

314

555

586

6'7'7

772

1 942

714

504

1 191

4 64'l

150

169

210

s09

565

991

070

742

190

910

903

141

284

078

625

s38

666

114

290

108

'l 59

585

858

239

380

050

880

671

220

1 367

695

644

419

1 631

4't58

'14 409

3 887

3 752

1 855

1 052

30 958

49 161

183 683

974

214

400

71

254

921

591

066

600

028

914

259

520

255

93

211

816

891

1 414

152

151

3 018

11 097

410

733

080

700

346

334

659

1 6',]

916

366

352

454

224 400

24'1 0'70

422 410

125

195

890

202

540

654

216

820

09'7

140

940

2'7 3



3 HaushalCsrei.sen und Reiseausqaben'1 979l80
3-l Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushal+-sreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

Teilnehmer je
Haushaltsreise

1 Haushalts-
mitglied 1 )

Hotel, Gasthof, Frem-
denhe j.m, Pens j.on . . .

Pr ivatqua! t ier
gegen Entgelt

Pr ivatquart ler
ohne Entgelt

Campj.ngplatz

Zusamen

3 Haushal.ts- Hotel, casthof, Fren-
denheim, Pension ...mitgllede!

Pr lva tqua rt Ier
gegen Entgelt

Pr lvatquart ler
ohne EntgeIt

Camplngplatz

Sonstige Unterkunfts-

Zusamen

4 Haushalts-

Zusamen

2 Haushalts- HoteI, Gasthof, Frem-
denherm, Pension ...mit91 lede!

Pr lvatquar t 1e r
gegen EntgeIt

Pr ivatquart ier
ohne Entgell

canpingplatz.
Sons!Ige Unterkunfts-

mltgI ieder
HoteI, Gasthof, Frem-
denhelm. Penslon .. .

und mehr
Pr lvatquartler
gegen Entgelt

Pr lvatquart ler
ohne Entgelt

Canp 1n9p 1at z

SonEtlge UnterkunftE-
art....

Zuaamen

In sge samt

Sonstige Unterkunfts-
alt .. ..

Hotel, Gasthof, Frem-
denhelm, Penslon ...

Pr lvatquar t 1er
gegen Entgelt

Pr lvatquart 1er
ohne Entgelt

Canrplngplat z

Sonstlge Unterkunfts-

fn sgeaamt

1) ElnschI. AnEtaItalnaaa6en

38

cegenstand der
Nac hwe i sung Insgesamt

3. 1.1 Nach UnLerkunf lsarlen

2 962,4

1 151,6

1 040,9

1 688,'7

Ausgaben in DM je Haushaltsreise

353,6

523,9

845,1

981 t1

011 ,5

626,4

452,0

232 ,1

351,8

366,9

435,3

192,9

839,1

416 ,9

546,5

896,2

818,1

135,1

094,4

145,0

966 ,5

428,9

33'7,3

191,2

496,8

058,8

303,4

980,1

332 t4

2 116,0

1 47't ,l

915,5

1 450,2

1 949,5

1 141 ,6

964,4

669 ,4

384,1

768 t3

467,1

151,8

166,9

539,_1

235,0

986,0

858 ,3

203 ,4

728,4

952,5

558,2

488 ,0

425,2

604,1

924,2

236 t8

821 ,5

844,2

s78,3

851,7

014,0

189 t1

063,2

959,3

609,2

824,6

097,5

165 ,1

350,1

221 ,4

3 080,3

2 169,4

1 995 ,3

1 755.6

2 261 ,5

2 42O,3

865,8

273,1

772,0

0'l:2,2

2 914,3

3 529,6

3 405,5

3 751,9

2 083,2

2 225t2

2 221,3

1 709,2

2 302,1

194,3

151,9

435,'7

154,8

534,4

831,1

845,6

104 t2

521 ,g

859,1

bbz, I

425 t9

507,2

525t9

138,4

854,4

668,5

2 101,3

2 597 ,5

215 ,4

1 30 ,',]

894,2

2 184,5

2 \02,6

1 595,9

1 823,0

2 505,4

2 258,3

845,1

404 t9

s35 t2

241 ,3

598,6

475,8

810,8

613,4

343,9

478 ,4

526,8

511,5

671,6

232,5

59'1,',l

842,6

395,9

297 ,4

2 31't,'l

't 714t1

956 ,7

1 561 ,6

2 159,'l

1 940,5

2 7',|0 t9

2 083,6

1 548,8

1 555,8

1 579,2

1 908,2

I neisedauer von .. . bis . ,. Tagen



3 Ha;shaltsrej.sen und Relseausqaben'1979/80
3.1 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedauer

j
Haushal

e
tsrei se

Tellnehner

'l Haushalts-
mltgl led '1 )

2 HaulhäIlr-
mltgl l€der

3 Hau8hrlt8-
mltgl leder

4 Haushalts-
nltglleder
und nehr

Insgeaamt

unter
200 -
400 -
500 -
800-1

1000-1
't500-2
2 500 - 5

5000-7
7 500 und

200 .....,
400 .....,
600 .,...,
800.....,
000...,,,
500......
500 .. ,. ,.
000..,...
500,,,,..
mehr .,...

untor
200 -
{00 -
500 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
5000-7
7 500 und

200
{00
500
800
000
500
500
000
500
n0hr

Zuamen

Zuaamen .,.

'unter
200 -
{00 -
600 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
5 000 - 7

7 500 und

200
{00
500
E00
000
500
500
000
500
nehr

unter
200 -
400 -
500 -
800-1

1000-1
1/500 - 2

2500-5
5000L7
7 500 und

Zuaffien

200 .... ,. .

400...,,..
600...,...
800 ... . ,..
ooo ,......
500 ... ,,. ,

500 , ,. . .. .

000 .. . ....
500 ... . ,. .

nehr ,..,,.
Zusamen

I nsge sant

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500-5
000 - 7

500 und

200
400.
600.
800,
000,
500
500
000
500
mehr

'l) EInschL. Anstaltsinsass.n

20 9'17

39

Ausgaben größ enklas se(von ... bis
unter . .. DM)

Insgesilt 5-1 8 - 14 15 - 21

Reisedauer von ... bis ... Tagen

3. 1,4 Nach Ausgabngrößenklassen

29 und mehr

'76

75

14

116
109

553

232
462
449
935
852
704
549
540
106

455
539
394
169
117

138

9 955

401

543
621
450
394
741
569
161

891

145
203
241
'188

219
521
583

367

240
715
638

74

875

205
248
317
232
288
894
786
542
178

719

130
91

11)

88
100

221

237
139

tbJ

HaushaltsEelsen
I 000

221

266
343
474
398
340
209
905
4r3
173

565

105
137

200
179
'l 81

668
854
{00

2 762

55
116
'117

104
8r

383
754
639

74

340

91

150
1E8

174
88

165
12

'1 860

308 1 004

62

105

289

77

89
199
255

6s9

58
10

r85

972

72
5't

57

52

124

85

260
335

'166

228
350

711

51

222
382
194

58
57
81

67
67

243
550
750
113

107

135
316
228

841

!

sl
111

209

1 612
1 978
2 127
1 504
1 350
3 539
4 858
3 442

466
'1 01

587
807
675
400
254
427
114

550
725

.900
718
642

't 167
2't21

9E9
'76

I 5043 361

156
112
131
106

336
547
575
10?

2',13

110
82
95

108
225
,oc

104

'153



3 HaushaltsreiSen unal Reiseausqaben 1979ii 80

3.1 Haushaltsreisen sowie Ausoaben für Eaushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reiseoauer

je
Haushaltsre i se

1 tiaushalts-
mitglied 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

3 HauBhalts-
mltglleder

unter 20J..,
200 - 400 .. .

400 - 500 ...
600 - 300 ...
400 - 1 000 ...

1 000 - 1 500 ...
1 500 - 2 500 ...
2 500 - 5 000 ...
5 000 - 7 500 ...
7 500 und mehr ..

Zusamen

unter 200 ...
2A0 - 400 ...
400 - 600 ...
600 - 800 ....
800 - 1 000 ,..
000 - 't 500 ,..
500 - 2 500 ...
500 - 5 000 ...
000 - 7 500 ...
500 und mehr .,

Zusamen

Haushalts-
nit91 ieder
und nehr

unter
200 -
4oo -
600 -
800-1

1 000.- 1

1 500 - 2

2500-5
5000-7
7 500 und

200 ,.
400 ..
600 ..
800 .,
000 ..
500 ..
500 ..
000 ..
500 .,
mehr .

unter
200 -
.i00 -
600 -
800 - 1

000 - 1

500 - 2

500 - 5

000 - 7

500 und

Zusamen

unter 200 . ,.
200 - 400 ...
400 - 500 ...
500 - 800 ...
800 - 1 000 ...

1 000 - 1 500 ...
1 500 - 2 500 ...
2 500 - 5 000 ...
5 000 - 7 500 ...
7 500 und mehr ..

Zusamen

200
400
500
800
000
500
500
000
500
mehr

Insges amt

Insgesant
l) Einschl. Anstaltsinsassen

30 958 220

40

4 222 1'12

s - 14

Ausgabenqröß enk 1 as se
(von . ,. bis
unter ... DIl)

I n sgesamt
Reisealauer von ... bis ... Tagen

29 uno nehr

l. 1. 4 Nach Ausgabengrößenklassen

Ausgaben j.n 1 C00 DM

95
393
616
60'l
719

1 3'15

2 768
1 931

586

10 080

041

21'7

285
131

731
620
256
639
800

012

42

143
1e?
109

96

146

619
126
899
000
620
216

809 6S3

'7

43

113
'72

242
117

18 520
26 280

59 950

232 411

183 583

1 s49 619

529
264
070
8'7 4

883
165
'7 09

624

8

30

64

68
102
368
013
821
584

049
281
870
3',1 4

388
660
335
505
300

3

19

34

79

215
356

119

923
5BC

600
803
920

606

100
541

887 657

224 400

422 410

30

14'1

239

330
815
998
4'71

424

618
991

29'l
61e
591

411

510

232

10

55

116
12.
182
591

049
654

't 65

046
463
435
23A
255
04E

827

416

7

26

53

56

83
240
430
425

16

92

259
287
344
468
351

948

324
535
099
161
216
34e
911
922

230
035
142
316
537
900
862

5

36

93

116
1 5'l
'7 41

537
204

33

88s
981

380
561

581

914
264
300

211 819
336 959
956 805
401 260

96 500
492 981

039 581

1 8s8 220

855
926
870

1 581 722

99
311
809

'1 19

336

11 412 191 695 422 4 109 965 4 175 424

3

31

55

67
61

420
396
9't5
396

050
030
821
798
860
960
159

092
100

3

14

4',l

44

55

265
198
370
607

758

432
802
862
590

791
708
064
010

220

242
701

149

696

646

{50

800
02't
250

411

000
150

903

1 09 500
225 261

4 647 ',197 1 851 s55 480 541

't01 200
350 750

504 890

432 568
119 156

897 334

508161

111

531

996
978

1 126
3 907
8 854

10 628

1 279

857
695
067
136
568
219
034
117
070

311
321
851
466
038
646
064

3'l
19'1

420
461

531
1 949
3 808
2 959

4A'7

11 032

753
534
807
418
949
716

210
200

666

12

61

150
152
240

1 005
3 312
41'10

974

11 091

465
41'1

392
378
043
997
335
4 2'1

3?0

4541 921 259

5A

21.4

314
259
210
459

4

21

44

116
419
955
567

654

913
290
3 4't

200
79t)

075
200

2'7 3



3 Haushaltsreisen und Reiseausgaben 1979l80
3.'l Haushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen nach Teilnehmerzahl und Reisedaue!

Tel Inehnerje
Hausha ltsrei se

1 Haushalts-
nitglj.ed 1 )

2 Haushalts-
mitglieder

3 Haushalts-
mitg 1 ieder

Haushalts-
mltglleder
und nehr

Insgesilt

unter
200 -
4oo -
500 -
800-1

1000-1
1500-2
2500-5
5 000 - 7

7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
'1 500 - 2

2 500 - 5

5000-7
7 500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
nehr

Zusamen

Zusamen

Zusilmen

unte r
200 -
4oo -
600 -
800-1

1000-1
1 500 - 2

2500-5
5000-7
7 500 und

200
400
600
800
000
s00
500
000
500
mehr

unter
200 -
400 -
600 -
800-1
000-1
500-2
500-5
000-7
500 und

200
400
600
800
000
500
500
000
500
mehr

Zusilmen

unter 20O .. . ...
200 - 400 .....,
400 - 500 ......
500 - 800 ......
800 - 1 000 ,.....
000 - 1 500 .... ,.
500 - 2 500 ......
500 - 5 000 .....,
000 - 7 500 ....,,
500.und nehr .....
, Insgesilt ..

1) EinschI. Anstaltslnsassen

41

Ausgabengrößenklasse
(von ... bis
unter... Dl.l)

Ins ge samt 5-1 8 - 14 15-21 22-28
Reisedauer von ... bis ... Tagen

29 und mehr

3. 1. 4 Nach Ausgabengrößenklassen

AusgatEn in DM je Haushaltsreise

'17,1

269 ,0
466,7

\ atg,t
835, 0

1 100 t7
1 787 t1
3 018,2
s 535,8

1 0t1,5

6'1 ,4
259 ,9
458,6
65',1 ,2
833,0

1 1',\2,4
1 831,4
3 019,9
5 480,7

1 141 ,6

54 ,6
267 ,5
41'7 ,'l
55',t,9
837, 8

1 099,1
1 854,3
3 090,9
5 352,7

1 986,0

' 59,2
259,1
48',t,2
66s ,5
832,3

'I 093,8
1 -844,2
3'150,1
5 371 ,8

93,7
265 ,5
454 ,2
545,0
825,8
059, 5

15t4
272,5
465 ,6
649 ,5
839, 1

100,7
754,'t
859,3

42 ,6
25'7 ,6
463 ,3

1 015,
1 850,
3 214,

3 1't5,0

3 O'72,2

435 ,3 818,1

69 t3
2't3,2
471,4
655,5
832 ,2
121,5
800,7
990,3

5'1 ,9
2't 0 ,7
413 ,8
646,3
838,9

1 086,'7
1 817,3
3 062,0

1 332,4

'19,5

269 ,0
468,8
651 ,2
824 ,3
0e6,8
637 ,0

269,9
466,9
651 ,2
837,5

'1 110,6
1 800,'l
3 010,8

1 488,0

1 648,',l

1 921, 0

'l't5t5 2 22'tt4

1 122,
't 869,
3 176,

2 420,3

1 132,
1 869,
3 061,
5 503,

1 896,
3 103,

1 B9't ,

3 191,

257;2
461 ,1

051,9

655

1 093,
1 835,
2 996,

1 887,
3 218,0

-t54,8

831,1

1 844,2

098,
810,1
053.3

1 958,3

2 425,9 2 597,5 2 914,3

3 406,5

3

2

6

/

!

909,4
250,0

894,2

22

2 258,3 2 568t5

268,8
468,3
650, 8

834,5
1 104,0
1 822 t6
3 087, 9

5 446,5
12 655,9
't 415 ,8

92 ,6
265 ,5
465,8
548 t'|
825,9
076,5
6',72,8

511t6

68 ,6

467 ,6
551 ,1
411,9
103,4
'195,7

992,1

50,5
271,8
474,4
556,8
833,s
125,3
854,5
093,1
474,0

1 291 ,4 1 940,5

2'10 , 4

473,5
645,0
839,2
091 ,2
852 ,5
161,8
460,1

908,2

45 ,2
249 ,6
466,8

1 075,9
1 865,8

5 453,8

2 102,1

3



3 haushaltsrelsen und p-eiseausqaben'1 97 9/80
3.2;iaushaltsreisen sowie Ausgaben:ür l:aushaltsreisen im Inland und Lns Ausland

nach feilnehmerzahl und ieisedauer

F.eisedauer von rlis TaoenTe ilnehmer
riaushaltsre

je
ise

1 Haushalcsmitq1le,ll )

2 HaushaltsmltgLIeder

3 tiaushaltsnltgLleder

4 HaushaltsmltglLeder
und mehr

Insge samt

1 Haushaltsmitgliedl )

2 HaushaltsnicAlieder

3 ;:ausilaltsnitglteder

4 fiaushaltsnltglieder
und mehr

I nsgesant

29 und mehr

InIand
Aus land

Zusamen

InIand
Aus ]and

Z usarmen

In land

AUE Iand

Zuaamen

InIand

Aus land

Zusanmen

Inlanal

Aus Iand

I nsgesamt

PaushaltsreIsen
1 00c

1 015

844

1 460

919

1 .\4t

2 357

596

561

1 153

2 765

3 du0

6 555

511

46',l

9'12

1 163

1 594

2 752

102

1 113

1 075

4't 2

493

9(,5

952

1 388

2 340

638

891

429

575

1 004

368

653

105

't B4

289

199

109

308

219

311

636

51

134

185

851

246

101

142

221

357

474

841

56

't 53

209

509

166

274

431

711

61

11

102

121

9 050

11 927

20 971

1 858

1 493

3 351

3 602

4 902

I 504

2 152

3 567

5 119

932

1 231

2 213

438

115

1 153

A.usgaben in'1 000 DM

Inland
Ausland

Zusarmen

2 748 143

7 331 869

10 080 012

318 261

49't 422

809 683

943 340

480 392

424 232

'776 348

2 389 128

3 165 4'15

480 80'l

1 06S 918

1 549 619

220 953

698 653

't 1't9 506

3 421 992

B 044'799

't1 4'72 791

1 155 701

3 010 723

4 1'76 424

554 426

1 033 296

1 587 722

204 008

683 849

887 65?

257 010

428 412

695 422

1 236 147

2 813 119

4 109 966

254

64'1

8s9

333

19'7

1',] 0

121

232

652 988

119e 57'1

1 851 555

484 750

1 313 470

't 358 22i)

106

373

480

880

6b I

541

185 950

224 400

I nland

Aus land

Z usaNten

InIand
Aus Iand

Zusamen

I n land
Ausland

Zusamen

Inland

Aus land

I ns ge samt

191

680

471

441 913

313 307

753 220

91 092

85 501

183 583

536 193

1 110',] 10

1 646 903

629 048

1 264 286

1 891 334

140

464

604

540

350

890

9 013 907

21 944 313

30 958 220

'793 144

1 129 115

1 921 259

3 369 95S

'7 662 691

11 A32 666

3 055 847

3 C41 607

11 491 454

1 282 641

2 944 125

4 222 't72

503 851

2 150 412

2 651, 2'.13

380 950

422 410

1 ) EinschL. Anstaltsinsassen

3 - 14 15 - 21 22-20Tnsgesamt 5-1lleiseziel
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3 Llaushaltsreisen und Reiseausqaben 1979/40
3.2 F;aushaltsreisen sowie Ausgaben für Haushaltsreisen im Inland und ins AuslanC

nach Teilnehnerzahl und Reisealauer

Reisedauer von bis Tage nTeilnehmer je
liaushaltsreise

. -. -ltI HaUSnaltsmlEglted

2 i{aushaltsmitgl ieder

3 Haushaltsinj,tglieder

4 HaushaLtsmltglleder
und mehr

29 und nehr

Ausgaben in D:vl je ilaushaltsreise

I n Iand

Aus land

Zusamen

In land

Aus Iand

ZusaNden

In land
Aus land

Zusamen

In land
Aus land

Zuaamen

582 ,3

435 ,3

575,9

1 098,2

1 239,8

2 111 ,1

1 747,6

929,3

'715,5

1 058,9

1 802,5

1 433,0

-t 660,5

2 566,7

2 221 ,4

614 ,5

1 334,8

1 011 ,5

-t 463 ,1

2 344,6

1 986,0

996,0
'1 839,9

1 475,8

844 ,8
650 ,0

331 ,3

2 295,8

2 )02,3

2 669,5

306,7

1 895,0

1 332,4

149,0

442,0

683,1

555,1

1 116,3

154,8

424,5

155,6

571 ,6

't 522 ,1

2 084,5

1 844 t2

935,5

561,2

297 ,4

9B'1 ,2

740,8

420,3

1 306,2

2 388 ,4

1 908,2

1 942,9

3 716,6

3 0'12,2

3 064,8

2 914 ,3

3 734,9

3 406,5

1 886,2

2 699 ,4

2 425,9

2 095,1

2 '788,5

2 597 ,5

1 678,2

2 659,2

2 258,3

683,7

1 096,2

331 , 'l

1 462,'7

2 342,0

'1 958,3

2 509,6

3 035,0

2 894,2

InEgeaamt

1) Elnschl. Anstaltslnsassen

In land
Ausland

' lnBgesamt

1 420,0

2 254,4

I 940,5

1 150,4

3 007,6

2 302,1

3.3 Hauahaltsrelaen sowle Ausgaben fur Haushaltarelsen im fnland und ins Ausland nach Tellnehmerzahl

Rea sez ie 1 Insgesamt 5-1 I - 14 15 - 21 )) - ).'

TeI lnehmer Haushaltsrelse
Uberwlegender

Relaemonat

April '1 979 . . .

i,4ai 1979.....
Juni'1979 ....
Juli 1979....
August 1979 ..
september 1 979

oktober '1979

November 1979

Dezembe! 1979

Januar 1980..
Februar 'l 980 .

ill'rz 1980 ....
April 1980 ...

Insgesamt

-3 und nehr
Ausland

3.3.1 Nach Relsemonaten2)

Eaughaltsreisen
1 000

458

'715

919

805

6t I

125

533

154

500

201

214

421

050

560

149

1 140

2 303

2 626

1 415

543

196

521

354

386

61'7

403

11 921

118

218

335

480

457

432

1't6

122

57

54

95

'7 65

230

3-t 2

402

525

'l o1

555

190

61

141

108

149

18'l

124

800

'11

53

116

633

433

87

81

80

64

58

813

138

58

211

160

868

156

..5 2

102

71

103

57

634

263

38s

469

692

671

605

281

93

290

't 1'7

144

234

412

292

369

918

1 057

104

301

114

278

175

205

218

5 493

2
In sge aamt

1

I n land Ausland InlandInIand Aualand Inland Aualand

1) Einschl. !-nstaltsinsassen
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2) Uberuiegender Reiselnonat



3 llaushaltsrelsen unci F.elseausgaben'1979/00
3.3 r.aushaltsreiseil sowie Ausgaben für lraushaltsreisen in rnland und ins Ausrarri nach'..ei,nehmerzahl-

Teilnehriler je llaushaltsreiseUberwiegender
Re i senlonat

Apr11 1979 ....

ilal 1979 ......

Junl'1 979 .....

Jull 1979..,..

AugusC 197? ...

Se.rtenber 'l 979

Oktober 'l 979 . .

i,lovenber 1979 .

Dezember 1979 .

lranuar 1900 ...

F.,1bruar'l 980 ..

rlärz'l 930 ...,.

Aprll 1980 ....

I ns9eaamt

Aprll 1979 .,,

i,Iai 1979 ,....

Juni 1979....

Juli 1979 ....

August'l 979 ..

selJtenber 'l 979

Oktober '1 979

Ilovenber 1 979

Dezenber '1 97 9

Januar 1980 ..

Februar 1980 .

ilärz 19S0 ....

April 1980 ...

Insgesamt

3 und mehr

3,3. 1 Nach Reisenonaten2)
Ausgaben in 1 000 DU

Ausland

315 740

161 058

504 420

012 905

127 516

344 528

'1 17 0C0

241 110

157 300

259 408

'129 209

3'l 1

102

958

2 255

1 994

1 076

39s

90

301

169

173

330

294

9 Cl3

1 429

1 394

2 038

4 624

4 674

2 466

942

392

916

590

704

1 083

506

54'1

529

105

1 217

1 201

9'l5

412

203

395

204

277

{10

240

7 33',]

122 808

3'7 2 491

47 6 03'1

620 177

5'15 669

560 975

1e7 879

91 570

73 012

70 558

136 325

'107 050

427 992

5'7 0

104

1 333

1 345

1 145

411

't 45

332

218

350

413

237

3 044

694

51',I

251

393

208

887

449

729

2't 2

341

701

074

907

113

859

860

13',]

164

't 49

549

045

005

505

243

905

153

261

312

411

444

410

141

45

114

60

1g

122

126

748

256

345

154

831

077

038

176

514

023

990

?44

025

144

143

956

404

9 0',l

395

415

344

911

704

550

320

930

740

244

799

95

62

17C

162

374

't04

66

96

620

550

310

637

641

495

932

'l 35

351

880

417

391

539

s29

073

377

833

'141

745

965

705

095

448

359

12

811,6

)81 ,0

1 043,0

1 249,4

1 175,9

9s6,6

735,4

587,3

503,5

817,1

810,0

365,7

593,5

2 165,3

't 852 ,3

1 738,5

2 007 ,9

't 780, 0

1 743 t3

1 735,3

2 000,2

1 873,3

1 668,3

't 825 ,1

1 i55,7

1 506,0

582 ,8

694 ,4

667,0

681,8

651 t8

678,0

502t4

464,4

393,2

521,3

546 t8

541,2

539,'l

614,5

1 854,2

1 434,'t

1 334,8

'l 326 ,6

-t 136,3

1 386,2

1 371 ,6

1 423,5

1 171,2

1 354 t7

1 254 t1

1 103,0

'I O40,'7

1 339,9

-t 421 ,O

1 293,3

1 259,7

't 293 t3

1 06'7,5

750,6

1 280,9

1 306,5

1 435,0

899,6

2 482,4

2 257 ,7

2 C61 ,9

2 133,4

1 g'.t9,4

2 055 t5

2 168,0

2 174,7

2 358,5

2 021 ,5

2 355,4

1 853,5

60

1 24t,8

1 180,2

1 468,2

1 836,1

1 810,9

1 2C1 ,1

325 ,1

1 092,4

1 130,5

1 565,2

2 368,5

2 390,6

2 727 ,5

2 451 ,2

2 208,5

2 265,4

2 428,5

2 356,3

2 518,5

2 266,8

21 944 313 2 837 772 6 567 645

Ausgaben in DM je HaushaltsreLse

1 839,9 1 334,8 1 239 ,8 2 117 t1 2 493,4

1) EinschI. Anstaltsinsassen

fnsgesamt
1

Inland Aus lanq Inland Ausl,and Inland Aus 1 and I n:l- and

996,0

44

2) Uberwiegender Reisemonat



3 Haushaltsrej-sen und Reiseausgaben 1979/gC
3.3 Haushaltsreisen sowie Ausgaben für liaushaltsreisen in-lnland und i-ns Ausland nach Teilnehrierzahl

Teilnehmer je Ilaushaltsre.iseAusgabengrößenk las se
(von ... bis
unter ... DM)

3 und inehr
Lus l and

'1. 3. 2 Nach Ausgabengrößenklassen

Haushaltsreisen
1 000

unter
200 -
400 -
600 -
800-1

1000-1
1500-2
2 500 - 5

500c-7
7 500 und

200

400

600

800

000

500

500

000

5oo

mehr

434

249

531

434

592
'133

050

05 3

995

781

'183

979

283

199

005

907

399

544

378

738

'719

105

266

'7 09

425

94

11 927

21 944 313 2

962

c08

773

408

346

550

100

4 472

Ausgaben in 1000 DM

270

454

676

521

516

154

231

540

'1 01

493

814

856

614

566

758

681

500

869

2'1'7

322

209

195

549

'7 23

291

2 165

93

66

152

189

145

660

116

156

3 800

78

149

154

99

90

335

551

336

1 813

50

12

5B

291

9s3

c53

163

2 634Insgesamt

unter
200 -.
400 -
600 -
800 - r

000-1
500-2
500 - 5

000-7
500 und

21

153

413

515

600

2 331

5 993

8 457

2 320

't 135

194

699

286

553

589

936

835

111

070

840

200

400

600

800

000

500

500

000

500

mehr

96

377

582

463

525

1 575

2 860

2 171

9 013

1'1

358

263

28S

599

560

291

'148

167

421

355

507

165

862

498

958

143

11

128

317

343

431

215

639

558

331

12

14

151

134

610

&14

427

s64

1'7 3

215

916

554

s00

t32
238

992

3

1i'

70

124

120

'134

198

477

s56

044

460

413

834

251

662

048

019

634

860

799

6

39

'13

64

'75

364

1 008

1 004

2 831

402

201

760

260

621

869

810

1'7 2

24

4'1

48

s87

340

904

482

623

361

130

998

346

610

unter
200 -
400 -
500 -
800 -

I 000 -
1 !00 -
2500-
5 000 -

Bo ,2

262 ,3

463,6

eis,s
832,4

090,7
'752,6

919,6

66,2

4'7 0 ,3

652 ,1

836,4

105,5
'793,5

036 ,4

530 ,7

6 56'1 645Insgesamt

Ausgaben in D[l je Haushaltsreise

263,6

466,6

646,9

833,6

093,s

796,6

951,8

54,6

410,1

554,3

335,3

101 t3

122 ,1

459,0

083,47 500

1

1

3

5

12

,1

'14,4

26'7,8

469,6

645,5

333,5

112,6

185 ,4

943,6

3'7,2

279,0

466,3

657 ,4

832,2

1 112,2

1 459,6

3116,2
5 492,'7

11 ,3

264,4

475,3

654,1

836,2

1 088,4

1 831,0

2 990,5

489 ,6

,561 ,5

833,8

1 107 ,0

1 861 ,1

3 172,2

s 344,6

339,9 614,5 1 334,S 1 239,3 2 11'7,1

fnsge samt
11) 2

I l. land Aus Land Inland Aus land I n land Aus I and Inland

'1 ) EinschI. Anstaltsinr'assen.

996,O

45

1 565,2 2 493,4

2r)0

4.00

600

300

000

500

500

000

500

mehr

Insgesamt



3 Fiaushal tsrc iscn un,i liciscausgaDei I 97 9/30
3. I ftaushaLtsrcjsen so\/ie l,usqaben iür LiausllalLsreis.n rlil Inland und ins Auslan.l nach TeilnehmerzahL

ilonatlrchcs iictto-
einkonlren dcs

gesaioten IlaushaIhs
(von .,. b1s

leilnehmcr te llaushaltsreise

I und mehr

L l. l llach monatlichcm Ntlloernkonrmen

llau ih rI t sre r scir
I Oaa

Aus I and

108

306

471

422

643

.3

2 634

unter
800 - 1

200 - 1

600 - 2

00c - 2

500 - l
000 - 4

000 und

s00

2CU

600

00c

50c

000

000

mehr

4)9

911

206

280

4'1
046

346

962

303

9 050

419

6s3

347

393

891

542

244

017

36 T

11 927

4 /0

306

a1 4

tr71

510

J40

401

322

178

4 412

450

512

9S!,

'7 2A

7Bl

504

651

640

184

8l
3C0

459

5A7

419

540

3 4'1

'78

2 165

400

323

546

6',71

606

014

426

619

992

l1

251

361

633

6t 5

939

111

124

3 80C

151

629

188

298

c83

636

319

256

't 99

250

424

281

397

293

1 313

990

870

860

519

931

102

'7'7 2

Sonstige f.r.hu1t.2)

InsgesamL

Insgesant

Ausqaben in 1 000 Dl4

39',]

565

1 213

1 02']

1 143

700

't 051

914

264

7 331

5 493

552

41C

560

436

058

782

420

299

869

unter 800 .. .. . .

800 -'t 200 ......
1 200 - 1 500 ......
'1 600 - 2 CoC ......
2 000 - 2 500 ......
2 500 - 3 000 ......
3 000 - 4 000 ......
4 000 und mehr .....

2\5OnSEtge hausnaltc

unter
800 - 1

200 - 1

b00 - 2

00c - 2

500 - 3

000 - 4

00C und

400

200

600

000

500

0o;

000

mehr

115

14C

646

214

292

043

014

234

044

630,3

134 ,3
'76a,1

912 ,O

097,5

176,4

612,7

t39,2

2 11'7,1

2 123,1

2 259,1

2 234,1

2 299,6

2 545,5

2 999,0

2 317 ,A

206

491

931

236

639

2'/ 6

626

361

243

013

573

105

115

115

250

943

464

114

168

907

T

2

3

2

4

4

21

443

699

364

443

962

119

805

621

944

031

861

090

820

270

583

056

196

356

313

136

403

524

386

426

230

262

234

89

143

448

955

862

691

119

758

559

386

159

143

229

691

089

910

623

811

122

56'7

901

230

536

442

583

39'7

80l

645

1A

3C2

513

610

5?.6

'7 31

573

32

42'7

105

33s

599

5r9

632

553

837

Ausgaben rn DM je HaushaIEsr,-ise

414t0

539,1

173,e

965,'7

095,0

220,8

208 ,4

414,9

102,5

925 ,0

1 07',] ,3

1 398,7

1 691 ,6

1 320,9

1 921 ,3

2'1 03,0

1 721 ,2
2\sOnS!]ge i,ausnatte

I n s9e sant

1) E1nsch1. Anstaltsiitsassetr

)96,A 1 839,9

396,'1

541 ,2

644,8

6-'1 ,2
'7 52 ,1

678,',7

654,3

5A4,3

614,s

31A ,1

983,5

232,O

425,9

464,1

389,0

60c,9

522 t5

436,4

843,2

001,1

1r8,3

204,5

256 ,1

334,1

551,4

059 ,2

152 ,1

343,5

423,2

310,4

594,0

839,C

565,21 334,3 1 239,8

2) l;aushalte, deren Itaushaltsvorstand irithe.t,f
höriger . der selbstäncliger Landkirt ist.

ialnil ienange

Insgesama

Äus land Inl-rnd .quslan.l Inlan.lTnlanc] ius.land Inland
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I ilaushaltsreisen un('l Relseausgaben 19?9/90
3.4 Haushaltsreisen in Inland sowie Ausgairen für Haushaltsreisen nach Ziel1änderD und Teilnehmerzahl

Au s gaben
je fiaushaltsreise

mit ,.. Teilnehmern
z ie I Iand

Schleswig-liolsteln ...,.
Hamburg

llledersachsen

Bremen .

Ilordrhein-Westfalen . . ..
Hessen ,

Rheinland-PfaI2,..,....

Baden-l.Itlrttenberg ..,...
Eayern.

saar Iand

Ber1ln (west)

Bundesrepublik DeutEchland

DeuCsche Demokrati.sche
Republlk und Berl1n (Ost)

I nsgeaamt

zleIland

346

35

352

1 213 115

129 208

321 ,5

614 ,5

936,2

51n ,1

631,5
'777,5

1'g1 ,7

022 ,4

192,5

579 ,4

5Bt 4

o07,.

'7 11 ,2

40'7,2

5'1'7,3

460,6

524 ,5

5'10,7
'717 ,8
'713,6

451,1

611,7

150 t6

338,6

389,2

133 ,2

012,0

305,1

540,2

388,4

2 und nehr

DI,4

1 130

1 154

51

640

588

483

1 375

2 503

54

2't 2

8 675

487

B6

610

505

402

210

662

053

142

285

693

544

335

286

213

713

450

70

390

232

210

154

4'7 5

35'7

015

133

606

84'7

033

191

324

228

930

859

093

326

545

321

4',t 9

926

1 559

1 080

26

530

534

382

1 405

2 984

31

123

I 741

542

955

341

048

475

940

4C9

'135

'728 
t

288

4'7 9

941 2

59

6 094

375 13'1 188 271 966 10't 123 1 70 838

9 050 4 412 4 5?8 9 013 907 2 148 143 6 265 764

7 51 40'7

64 060

641 015

71
503
403
247
850
351

95

4',7 0
240

182

125,2 540,3 904,'t

996,0 614,5 1 360,7

1) ElnEchl. Arstaltalnaassen

3.5 HaushaltErel,sen 1ns Aualand aowle Ausgaben filr gaushaltsrelsen nach zieIländern und Tellnehmelzahl

Ausgaben
je Haushaltsrelse

mit ... Tellnehnern

2 und mehr

lielgien/Luxemburg .......
Bu lgarien
Dänenark
l'rankreich
GriechenLand
Großbrltannien und Nordir
Italien
Jugos lawien
Ilieder lande
liorwegen
Öste!reich
Polen ..
Portugal
F:umänien
Schueden
Schweiz
sowjetunion
Span ien
Tschechoslouakel- ........
Türkei .
Ungarn.
übrlges Europa .
Vereinigte Staaten ......
Ubrlges Amerika
I.Iordafrika
Ubriges Afri.ka
fsrael .
Ubriges Asj.en ..
Sonstige Länder.

58

307
979
436
352
114
'164
344
1C3
434

99
I t5
85

113

459
62

294
92
86

255
106
'tBe

78
241

93
558
257
241
808
340
155

913

58

59

6'10

150

1'1 |

68
115

56

132

5 493

214
41'l
179
11',t
306
424
189

64
521

51
51

59
304

189

144

B4

13

'1 15

700
851
979
938
185
226
018

501

510

925
690

774

315

350
9C0
525
300

460
312

435
8e7
571
o28
053
033
613

2 025,2
2 044 ,13 026,2
2 ',l30 ,32 055 ,12 151 ,'71 394,9
2 707 ,9
1 803,7
1 522,.0

61 247

3 30',1 '7 2

86s

)4

245
135
508

1 048 2 258

433
840
541
235
686
912
253
113
143

'17 2

355
685
46'l
020
303
630
306
386
'122
900

'100
104

9 4'l

220
200

510

100

000

93,8

64,8
73,0
69 ,O
7 6,1
73,0
53,8
42,6
50,1
82,7
74,8
25,1
22,1
83,3
31,O

67,1

20,2
2't,7
33,3
95,3
J5,'l
99,6
32,0
81 ,6
63,5
25,1

400

3

2
2

2

2

3

2

,9
,8
,0
,0
,0

,0

,5

,o

,3

,1

,6
,6
,1
,4

,a

511 10
1 344 20

945 66
484 39

3 536 80't 263 53
358 64
231 75

3 60e 38
126 20

316 3e
211 02
853 79

94

55

033

306
000

49
711
130
't 37
865
481
488
354

3'19
514

800
128
920
't 00

400
603
350
312

35 288 423

395

939
773

54

22

t3

,3
,3

,1

,c
,1

,2

,3

i7

259

2 150
3 542
1 996
3 255

2'l
25

3 989
1 903

Insgesamt

323

6 434 21 944 313 1 331 869 14 612 444 1 83),9 1 334,8 2 271,1

äausha ltsreis en

davon mit für Flaushaltsreisen
mit .. , Tellnehmern

insgesamt
1 leiI-

nehmer 1 )

2 Teil-
nehmern
und mehr

insge samt
11 2 und mehr

je
Ilaushalts-

rei.se
11

1 000 1 000 Dil

Hau a haJ.t s re I 6 en

davon mlt fllr Uaushaltsrelsen
mlt ,. . Teilnehmern

lnsges ant
1 Te11-

nehner 1 )

2 TeiI-
nehhern

und mehr

lnsgesamt
11 ) 2 und mehr

je
Haushal cs -

re1 se 11 )

't 000 1 000 DM

1) EinschI. Anstaltsinsassen

11 921

47

2

)
1

3
4
2
3
2
4
2



Anhang:
Urlaubs'und

Erhebun sformular (rr en

Rechtsgrundlage
Gesetz über die DurchfÜhruog erner
Reprasentatrvstatistlk der Bevo kerung
und des Erwerbslebens (Mikrozensus)
vom 15 7. 1975, (BGBI.I S 1909f)

Erholungsreisen 1979
(von 5 oder mehr Tagen Dauer)

Mikrozensus - Ergänzungsprogramm, April 1980,0,1 o/o

- Nur für Auswahlzehntel 8 -

Bitte nur

Bleistift
benutzen

_r'
.14,<-

01581,1,

Ordnungsangaben ) t__l
Vorname des Haushaltsvors'tandes R.B, Ausw.-Bez.-Nr. Auswahl Mz.-Bogen-Nr.Familrenname

E il::,"rr3ü:'"".1il[P j: i:"Y:",i q" Ji',?oo'
Erho unosrersen (auch Verwandtenbesuche,
Kuren u"sw.) angetreten ?

Ja

N ein

---.----; weiterFrage2 -
.+ Endedeslnterviewsl -

p ura.-Hr, der Reise

Ub Welt

Ex:H:,:i"* Sch lesw,-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

N ordrh.-Westlalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden -Württemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

OOR, Berlin (Ost)

Nordsee

Ostsee

Lrineb. Heido

Hae

Teutob. Wald

weserbergland

Portugal

Rumänien

Schweden

Schweiz

Sowje tu n io n

Spanien

Tschechoslowakei

Turkei

U ng arn

übr. Europa

Spessart./Rhön

0drnw./B€rgstr.,{auh€r0rund

Schwarzwald

Schwäb. Alb

Bodensee

Voralpen

USA

Übr. Amerika

0l

t2

03

0l

05

00

OI

08

0g

l0

tl

t2

Belgien/Luxemburg

Bulgarien

Dän6mark

Frankreich

Griechenland

GroBbrit./Nordirl.

Italien

J ug os I awien

N ied 6rl ande

Norwegen

Österreich

Polen

Rhein v, Bonn b, Rüdesheim

Mosel

EiIellHunsrück

Siegerld./Berg. Ld.

Kurh. Waldeck/Sauerld.

Taunus/Westerwald

20-
2r-
22-
lx-

25-
28-
2l-
2e-
20-
30-

32

33

!1

3i

38

37

30

3g

10

fl

Nordafrika

übr. Afrika

lsrael

übr, Asien

Übr. Reiseländer

Al pen

hänI Schwslr/Fränk. Jura/Slsl0suald

8ayil il /0berpl t /trankrnr /tlchl0L08h.

Übr. Reisegebi6te

t3

t1

18

t,

ll

2[-

c
c)o)
0)
c(!
c
0)o)

c0
C
o)
.E
o)

=
U)l
(§
I
E
G)
.9
0)u
o

!
o)

LL

0l

ü2

03

01

05

08

0I-
08-
00-

12 -

t3

ll
l5

t8

l,

t8

o1-11Nur wennb) Reisegebiet

r 1 979
a) Überwiegender

Reisemonat

f! Haushaltsmitglieder,
die an der Reise
teilgenommen haben

Pauschal- oder Gesellschaf tsreise
(durch Reiseveranstalter)

Kur oder Verschickung

Apr. .

Mar.

Juni .

!,r,

[^,n
F""'

männlich

weiblich

männlich

weiblich

männlich

weiblich

män n lic h

werblic h

mannlich

weiblich

0r-0l Verwandten- oder
Bekanntenbesuch
Sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter)

Eisenbähn

Bus

PKW (eigen und lremd)

0i

02

03

Fl ug zeu g

Sonsliges02

[::
1o",.

1 980

Jan..

["0,.
lMärz

lo"' l"
5bis7

9"."T1d1,", d:, 8 b,. 1 4RerSe(n lagen,

15 brs 21

29 und mehr

Name --------- Vorname E

o

E

Name ---------- Vorname

Lld -Nr Geb.-J.

Lld,-Nr. Geb.-J.

Lfd.-Nr. Geb.-J.

Lf d,-Nr, Geb.-J.
VornameName-

VornameName- lrlrl
Lfd.-Nr. Geb.-J.

berwiegend benutztes Verkehrsmittel

Überwiegend benutzte Unterkunftsart Ausgaben für die Reise

Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pension

Heilstälte, Sanatorium

Ferlen- und Erholungsheim

0l

02

03

Prvalquartier gegen Entgelt
(auBer auf Bauernhof)
Pflvatquartrer gegen Entgelt
(auf Bauernhof)
Privatquartier ohne Entgelt

!erienhaus, Bungalow, Appartement .

f ".ping 
pt"t,

[onst. Unt",t rntt

0{

0i

0[
in vollen DM

1. Person 2. Person 3. Person 4. Person

08-
00-

5. Person

NUR VOM STATISTISCHEN LANOESAMT AUSZUF LLEN

Ersatz-Kenn-N u m mer Lld.-ilr der Rs so Au swah I Mz.-Bogen-N r Ausgaben für die Reise

t__l'

Europaa) Deutschland

,03-

lrlrl

6 Art der Reise 7

II

E



Fachserie 6: Handel,
Gastgewe rbe, Re iseve rkeh r

Reihe 1: Großhandel
1.1: Beschäftigte und Umsatz
Der Monatsbericht enthält Entwicklungsreihen und Verän-
derungsraten für Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und ln-
vestitionen
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
einkauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a
nach Wirtschaf tszweigen, Größenklassen und Absatzf ormen.

Reihe2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf,
Lagerbestand und Investitionen in der Handels'
vermittlung
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für An-
lagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a. nach
Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der Handelsvermitt-
lung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäf tigte und Umsatz
Der Monatsbericht enthält Entwicklungsreihen und Ver-
änderungsraten für Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Wirtschaf tszweigen und Größenklassen gegliedert sind-

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und ln-
vestitionen
Jä h r I i ch werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
einkauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Betriebsformen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigte und Umsatz
Der Monatsbericht enthält Entwicklungsreihen und Ver-
änderungsraten für Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die
u. a. nach Betriebsarten, Wirtschaftszweigen und Größenklassen ge-
gliedert sind.

4.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und ln-
vestitionen
Jäh r I i ch werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz. Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliederr u. a.
nach Betriebsarten und Größenklassen.

Reihe 5: Warenverkcrlr mit Berlin (West)
Der Warenverkehr aus und nach Berlin (West) über die Transitwege
wird wert- und mengenmäßig in der Gliederung nach zusammenge-
faßten Warengruppen und mengenmäßig nach Verkehrszweigen und
Übergangsstellen monatlich und jah rlich nachgewiesen.

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)
Der Monatsbe ri cht enthält die Lieferungen und Bezügedes
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewählte Warenarten
(Mengen und Werte) nach Verkehrszweigen und Übergangsstellen
sowie die Transportmengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen
und Überganosstellen
Der J a h re s be r ic h t ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7. 1 : Übernachtungen in Beherbergungsstätten
Monat I i che Nachweisungen über Ankünfte, Übernachtungen
von lnlands- und Auslandsgästen in allen gewerblichen und sonstigen
Beherbergungsstätten (2. Z. rd.2 400 Berichtsgemeindenl nach Be-
triebsarten, Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsge-
meinden. Ergebnisse für das Sommerhalbjahr werden im September-
bericht, für däs Winterhalblahr im Märzbericht und für das Jahr im
Dezemberbericht veröf fentlicht.
7.2: Beherbergungskapazität
Der j ä h rl i c h erscheinende Berichtenthält für z.Z.rd.2 400 Be-
richtsgemeinden Angaben über Zimmer und Betten in Beherber-
gungsbetrieben sowie über Betten in Privatquartieren nach Gemein-
degruppen, Betriebsarten und Größenklassen (Stichtag: 1. April).
7.3: Urlaubc- und Erholungsreisen
Die jäh rl iche Veröffentlichung bringt Zahlen über Reisenvon
fünf und mehr Tagen Dauer nach Reisezlel, Reisemonat, Verkehrs-
mittel, Unterkunftsart, ferner Angaben über Reisende und Ausgaben
für Reisen.

7.4: Grenzüberschreitender Reiseverkehr
Der Monatsbericht umfaßt alle Einreisen (einschl. Durch-
reisen) über die Grenzen der Bundesrepublik Deutschland (Straßen-
und Eisenbahnübergänge, See- und Flughäfen). Außerdem wirdder
Reiseverkehr über die Grenze zur Deutschen Demokratischen Repu-
blik nachgewiesen. Der Dezemberlcericht enhält zugleich auch das
Jah rese rgebn i s.

7.S: Sonderbeitäge
ln unregelmäßiger Folge werden Veröffentlichungen mit unter-
schiedlicher Themenstellung herausgegeben.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 979
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel
und Gastgewerbe werden in mehreren Heften Ergebnisse für Unter-
nehmen, Mehrbetriebsunternehmen sowie Arbeitsstätten veröffent-
I icht.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die Land-und Forstwirtschaft, Fischerei, Aus-
gabe 1 978
Warenverzeichnis für die lndustriestatistik 1975 (alphabetische Aus-
gabe und systematische Ausgabe)

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 120,6500 Mainz 42, Tel.: (061 31 ) 59094/95, erhätttich.

^
10181
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